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Der Krieg.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,

W . T.-B. Wie«, 8. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
vcrlautct voni 8. März , mittags :.

Russischer Kriegsschauplatz.
An der Front der Armee des Generalobersten Erz.

Herzog Joseph Ferdinand war auch gestern die Gesechts-
tatigkeit zcitweÜig lebhafter.  Sonst keine brsonde-
ren Ereignisse.
Italienischer u. südöstlicher Kriegsschauplatz.

Es herrscht überall Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant.

Die vorjährige Lhampagneschlacht.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Nicht fern von dem gegenwärtigen Kampfraum vor
Verdun liegen die blutigen GostlLe der Cham¬
pagne , welche vor einem Jahre der Schauplatz eines
vierwöchigen Ringens war und welcher nicht nur
rämulich, sondern auch in der taktischen Auswirkung
des schließftchenEnderfolges mit den Kämpfen d̂ieser
Tage in engster Ve-Ändung steht. Mit dem
10. März 1915 endete der erste gvcche Durchbruchs-
v e r su ch der Franzosen, welcher in der ChMUM -ne den
ehernen deutschen Ring zersprengen imb den siegreichen
französischen Heeren den Weg bis zum Rhein bahnen
sollte.

Bereits im Dezember 1914 hatten die ersten Dturch-
bl uchsoersuche begonnen, jedoch nur an einzelnen
Stellen und in nicht so verftacrtam PLaße wie die,
welche am 16. Februar 1916 einsetzten, An de» Masuri¬
schen. Seen hatte der ruffffche Bundesgenosse eine emp¬
findliche Niederlage erlitten : unter den schwersten Ver¬
lusten hatte die 10. rrrsMche Armee hinter die west-
prlnischen Festungen zunitckw-ückon müssen und ließ
mehr als 100 000 Gefangene und reiches Kriegs-
material in der Hand des Negers . Dem Ruf nach
Entlastung folgend unternahm General Jaffr -e den
großen Offensivstotz zwischen Argonnen und Reims,
erschütterte aber auch noch cm anderen Punkten die
deutschen Linien . Bei Apern zeigten sich die Eng¬
länder  rege ; auf der Loretto-Höhe und südlich bei
Arras versuchten die Franzosen den freien Weg nach
Lille zu erhallen . In den Argonnen lowie östlich da¬
von fänden heftige , französische Teilangrffffe statt und
ebenso blieb der Feind auch zwischen Maas und Mosel,
in dem Kcrmpfgelände der gegenwärtigen Arge , nicht
untätig . An der Lothringer Front vis zu den Kuppen
und Schluchten der Vogesen verspürte man seine Vor¬
stöße, aber mit größter Gewalt setzte er doch in der
Champagne ein, mit dem Ziele den nördlich dieser
Front gelegenen Ort Vnuziers  zu gewinnen . Die
Kräffe waren stark,  die Artilleriemassen gewaltig,
der Mut und die Ausdauer unseres Feindes höchster
Achtung wert . Doch selbst das heftigste Trommel-
lener , welches damals zum ersten Male in ausgiebigem
Maße von unserem Feinde benutzt wunde, ließ die
Itmcfercn Rheinländer , die hier kämpften, nicht ins
Wanken geraten . Fielen auch bisweilen im Verlauf
von vierund«wan- ig Stunden mehr als 100000 -Schuß
aiff ihre Gräben hernieder , wurde auch der Schilamml-
und Krsideboden der Champagne tief aufgewühlt , an
d<m festen Willen zum Turchhalten,  cm dem uner¬
schütterlichen Mute der Verteidiger brachem sich immer
wieider die französischen Angriffswellen . Drangen
auch an einzelnen Stellen die starken Angrfffskolonnen
an rne.hreren Punkten in die vordersten" Gräben ein,
dann krochen die unermüdlichen Verteidiger aus den
Trümmern hervor , mit Kolben und Beil , mit Hand-
granate und Messer wurden hie Eindringlinge wieder
zurückgejagt. Den Höhepunkt  erreichte die Cham-
vagneschlacht in den Tagen des 23. Februar , als die
Franzosen zwei ganze Divisionen in dem Raum -bei
Perthes zum Nurm anietzten. Aber auch die Rhein¬
länder -hatten Verstärkung durch Stammesbrüder an-
-derer Gaue , erhalten : Schlesier nnd Bramidenbuvger,
lsochien̂ Hessen und Braunschwoiger kämpften hier mit
ihnen Schulter cm Schulter und wetteiferten aegen-
feilig in Heldemnut und Standhaftigkeit . An der
Wende zwischen Februar und März wurde die Höhe 196
nördlich L e s M e n i I e § zum Brennpunkt des .Kampfes.
a.re franzoiiMe Heeresleitung wollte diese Höhe unge¬
achtet aller Opfer in ihr? Hand bringen . Dem -Haupt¬
stoß mußte hier die preußisch-? Garde und -das sächsische
Relerve-ReWment 133 ausyaftan . So mußte trotz
ollem Schneid . trotz anerkennensiverter Todesver-
achtung der Femd in seine Ausgangsstellungen zurück.
Dre granatdurchfurchte mrd von Heldenülut getränkte
Höhe 196 blteben m deutscher Hand. "

Mit hem 10. März war die blutige Chompag-ne-
schlacht in ihrer Hauptsache zum Abschluß  gebracht.
Ter ruhmreiche Ausgang der Masurenschlacht hatte be¬
wiesen, daß der deutsche Arm auch im Westen unge-
schwächt  geblieben war . Der Durchbruchsvepsuch
war als gescheitert  anzusehen . Trotzdem ihre Deut¬
schen sich in der Verteidigung  befanden , waren
2450 Gefangene in unserer Hand geblieben. Die feind¬
liche Einbuße betrug mindestens 45 000 Menschen an
Totem und Veiwundeten , während die deutsche Cham-
pagnefromt, abgesehen von kleinen Einbuchtungen und
verhältnismäßig geringen Opfern an Menschenleben,
tesl nnd unerschuttert dastand. Dies danken wir vor
allem dem Generaloberst v. Einem und seinen Unter-
führen , der Todesverachtung, der Ausdauer , der Vater¬
landsliebe und nicht zuletzt der strengen Disziplin in
den Kampftruppen . Militärisch bedeutete -die Winter-
Champagneschlachtden ersten großen Sieg eines Heeres
in der Defensive,  und zeigte, daß ein Verteidiger
dann unüberwindlich ist, wenn sein Feüevgeist trotz
Übermacht und rasendem Feuer nicht erlischt.

Wenn wir jetzt daher vor Verdun  nicht minder
glorreiche Erfolge s-shen, so dürfen wir nicht vergessen,
daß die tapferen Champagnekämpser  es waren,
welche unsere Stellungen -auch hier uneinnchnchar
machten und welche unserer obersten Heeresleitung für
die gegenwärtigen Taten Zeit verschafften und Kräfte
frei machten. Sv stehen die Kämpfe vor Verdun und
die der -damaligen in der Champagne in enger Be¬
ziehung. Ohne jene Stege wären die Erfolge dieser
Tage nicht zu erringen gewesen. Dessen soll die fetzige
und spätere Generation stets eingedenk bleiben, dl.

*

Der erste Abschnitt der Kampfe vor Verdun.
Br . Berlin, 8. März. (Eig. Drcchtb-richt. Jens. Bln)

Der erste Mschnitt unseres Angriffs im Raume von Ve rdu n
ist planmäßig beendet  worden. Die Zweckmäßigkeit unseres
Vorgehens bei Derdun, so schrSibt die „D . T.-Z.", w-irld all¬
mählich mcht rasr in der neutralen,  sondern auch in der
feindlichen  Presse anerkannt, da die Vortvagningunserer
Front gez>en Berdun- innerhalb des StellungSkompifes gegen
einen durchd-c starre Festung geschützten Feind zu den schwie»
rigsten Aufgaben dieses Krieges («hört hat. Es gelang trotz
der schwierigsten Stellung unserer Truppen im Vorgessände der
g-cwalti-gen Festung, allmählich selbst unr die Festung einen
Gürtel zu ziehen, der sich an die Werke der Festung innig
anschließt und nicht nur den Ostteil Verduns abschlletzt, son-
dern sich auch Um die Noüdfront herum weiit nach Westen
reichend schmiegt. Diese Unffrssung Verduns von zwei Seiten
stellt einen ganz gewaltigen Erfolg dar, wie «r n,ur durch
nachhaltige und siegreiche Überlegenheit  von Truppen
uich Führung nährend der letzten Kämpfe dieser Tage er¬
rungen werden konnte.

Der französische Tagesbericht über den
Kampf bei Verdun.

W. T.-B. Paris , 8. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Agence Havas.) Der Feind  zeigt noch immer auf dem
lrnken MaaSufer  den hartnäckigenWillen, unsere
Linien zu durchbrechen.  Heute wütete seine schwere
Artillerie  und seine Jnfanteriekämpfe  verdoppel¬
ten sich zwischen Bethincourt  und der Maas in dem
großen Knie des Stroms nördlich Verdun. Die ganze Gegend
ist überdies den deutschen Versuchen günstig,  da das An¬
wachsen des Flusses an einzelnen Stellen 1000 Meter breit
das Tal überschwemmt und unwegsam gemacht hat. Aus die-
sem Grund mußten wir das Dorf F o r g e s aufgeben und in
der Nacht auch den Hügel  2 6 5, um uns fest in zur Ver-
teidigung mehr geeigneten Stellungen bei Mort Homme zu
verschanzen, das noch immer den erbittertsten Stürmen
Widerstand leistet. Östlich der Maas versuchte der Feind
nach gewaltigen Artilleriekämpfen einen Handstreich
gegen unsere Stellungen in der Gegend des Gehölzes von
Hardoumont, doch ohne Erfolg. Im Woevre  folgte dem
Bombardement, das vor mehreren Tagen im Abschnitt von
Fresnes,  nicht weit von Eparges, begann, im Lauf des
Tages ein starker Jnfanterieangriff , der dem Feind erlaubte,
um den Preis mörderischer Opfer in das D o r f einzudringen.
Das Interesse der Schlacht bleibt jedoch auf das linke Maas¬
ufer und den Maaswinkel nördlich Verdun konzentriert, wo
die Deutschen ohne Zweifel die äußersten Anstrengungen un¬
ternehmen werden, die unsere tapferen Verteidiger wie die
ftüheren zunichte zu machen wissen werden.

Ein Geständnis des Generals Verraux über
die deutsche Front im Westen.

Lugano, 8. März. (Jens. Bln.) Wie aus Paris ge¬
meldet wird, machte General Verraux  im Verlaufe einer
Unterredung das Zugeständnis, daß die Franzosen Heka¬
tomben opfern müßten, wenn sie sich gegen die deutschen Feld¬
befestigungentverfen wollten. Selbst ein Effolg scheine dann
als unwahrscheinlich.

Auch der „Temps " warnt seine Landsleute.
Br . Bern, 8. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Der

„Temps" schreibt: Es scheint, daß die deutsche Armee
- bei Verduu neue Unteruehmungen plant. Die Hartnäckig.

keit der deutschen Armee, die in Szene gesetzten reichen Mittel,
die zur Schau getragene Siegeszuversicht beweise, daß die
Deutschen gewillt seien, nicht auf die Offensive zu verzichten.

ver Krieg gegen England.
Neue Kriegssteuern in England.

Rotterdam, 8. März. (Zerts. Bln.) D 'e „Daily Mail"
kündigt die Besteuerung van Plakaten, Lustbarkeiten und
Eisen!bahnfahrklLt.eN als bevorstehend Ml. — Nach dem „Daily
Dolegraph" bereitet die englische Regierung einen Gasetzent-
-Wurf vor, nach dem Soldaten m bedrängten Verhältnissenarujs
1<i-e Kriegsdauer Aufschub ihrer Vertragsverpflichtungenzu-
gestanden werden kann. Eine offizielle Erklärung hierüber
Werde im Unterhaus erfolgen. — Das englische Handels¬
ministerium und das Ministerium des Innern richteten eiine
Aufforderung an die Arbeitgeber, die anregt, daß sie mehr
als bisher Frauen  in Dienst stellen.
Erneute Beschlagnahme der holländischen

Post durch England.
W. T.-B. Haag, 8. März. (Nichtamtlich.) Die Dampfer

„Veedijk" und „Noordam" der Holland-Amerika-Linie muß¬
ten ihre Post in England ausschiffen.
Weshalb die englisch- französische Anleihe

scheiterte.
Rotterdam, 8. März. (Zens. Bln.) Wie holländische

Bankkreise, die stets gute Fühlung mit London  unterhalten,
mitteilen, ist das Projekt der neuen großen englisch-
französischen Anleihe  in den Vereinigten Staaten,
die 1 Milliarde Dollar betragen und abermals von der
Morgangruppe übernommen werden sollte, vollständig ge¬
scheitert.  Eine ganze Reihe von Ursachen  hängt mit
diesem Fehlschlag zusennmen. Einmal scheint die politische
Stimmung in den Vereinigten Staaten wie auch die
Stellungnahme des Kongresses gegenüber der stark englisch
gefärbten rücksichtslosen Politik des Präsidenten Wilson eine
gewisse Veränderung erfahren zu haben, und dies sowie die
deutschen Erfolge bei Berdun und die Möglichkeit noch größe¬
rer Durchbruchsoperationen an anderen Stellen der französi¬
schen Front, scheint die amerikanischen Banker:, die an sich
das Geschäft wohl gemacht hätten, zu der Ansicht geführt 31t
haben, daß zurzeit beim amerikanischenPublikum keine
besondere Vorliebe  für eine neue englisch-französische
Anleihe vorhanden ist. Zwei Hauptfaktoren  sind aber
folgende: Das amerikanische Publikum hat mit der letzten
Anleihe der Verbündeten hinsichtlich der Kursentwicklung
schlechte Erfahrungen gemacht, und die englische Regierung
Ija4 (was ihr auch von amerikanischen Finanzblättern vorge-
worsen wurde) nichts getan, um eine bessere Kursbehauptung
dieser Anleihestücke zu gewährleisten. Ferner sind die ameri¬
kanischen Börsen wegen der Kriegsgefahr mit
Deutschland  in gedrückter Stimmung, zumal das fortge¬
setzte Abstoßen von in englischen und ftanzösischen Händen be¬
findlichen Wertpapieren die New Uorker Börse zurzeit reich¬
lich gesättigt hat. Dazu kommt noch, daß die amerikanischen
Banken wegen, des noch größeren Risikos auch noch höhere
Provision gefordert haben als bei der letzten Anleihe. AuS
allen diesen Gründen sind die Verhandlungenbald auf einem
völlig toten Punkt angelangt. Auch scheint die englische Re¬
gierung ihr Mißbehagen schlecht verhehlt zu haben, daß sie
für die gemeinschaftliche Anleihe einen etwas höheren Zins¬
fuß bezahlen müßte, als wenn sie allein mit einer Anleihe auf
dem amerikanischenMarkt erschienen wäre, woraus zu fol¬
gern ist, daß sich bei England bereits eine gewisse Ermüdung
bei der finanziellen Unterstützung seiner Verbündeten einzu¬
stellen beginnt. Jedenfalls sind die Verhandlungen abge¬
brochen. Die Regierungen Frankreichs und Englands haben
nun gesondert Verhandlungenbetreffs Aufnahme von Einzel¬
anleihen in den Vereinigten Staaten eingeleitet, die angeb¬
lich auch zum Ziel führen werden, jedoch nicht zu so großen
Beträgen, wie man bei der geplanten Kollektivanleihevorge¬
sehen hatte. Der Versuch einer solchen soll später, sofern die
politischen und militärischen Aussichten für die Verbündeten
etwas günstiger würden, nochrnals wieder ausgenommen
werden.

Grey über den »Baralong "-Fall.
Die Vernichtung der„Arubic" und„Ruel".

W . T.-B. London, 8. Mär ;. (Nichtamtlich. Reuter .)
Die deutsche Regierung har am 15. Januar den Text
einer Note veröffentlicht, worin G r e y s Vorschlag, so¬
wohl den Vorfall mit der „Aradic", der „Ruel ", dem
Unterseeboot . „E 13" und den „Vavalonq"-Lorchll

dom Urteil eines Ausschusses von amerftanffchen Qf>ff-
zieren zu unterloerfen , znrückgewiesen wind. In einem
Weißblatt ist nun Greys Antwort von: 23. Februar ent-
Mten . Grey behandelt hintereinander die drei zuerst
genannten Fälle , die nach der deutschen Note genau
untersucht worden sind. Auf Grund -dieser deutschen
Untersuchung sind alle deutschen Offiziere von jedem
Tadel sreigesprochen -worden. Grey nennt -die deuffch«
Darstellung durchaus unwahr , und dafür seien ge-
riügend Beweise tewohl von englischer wie van dänft
lcher Seite vorhanden . Die eruMche Regierung HEs
es stets für unmenschlich, öfter Kr gvaujam « L tu em*



Teile 2 . Morgen-Nu? gaste. Erstes Man.
gcn Fällen für Word, wenn ein Kaufsrchrtcffchiffohne -
dovherg-vscmqewe Untersnchunq in den Grund gckbohrt
wende, die ÄetzsenÄen und die Besatzung geswungen wiir-
ten , alle GnÄetzrrmgsn und Geftchren eines Aufont-
hekdes in offenen Booten bei stuvmifcher See cmszu-
hatten . Man hcckc das Urteil eines Mies von ame-
rikamschen Marineoffizieren angerufen , weil mit
Schrappnells auf die Besatzung des . „Sbeöl" gefeuert
worden war , die gezwungen wurde , in die Boote zu
gehen. Dewei iei ern Mrmn getötet und der Kapitän
und sieden Mann schwer verwundet worden. Die
deutsche Regierung ib-vhallpts nicht. , daß diese Geifchch-
uisse rmterfucht worden «eien, aber gerade das sei ein
Grund , diese Vorfälle vor ein unparteiisches Schieds-
gericht zu bringen . Die deutschen ScWisse aus -dem
,.Varcllmrg"-Dorsall stimmten ad'olut nicht mit denen
der englischen Negierung überein und seien auf Er¬
klärungen basiert, die sich gegenseitig widersprechen.
Der einzige  Augenzeuge von deutscher Seite , dessen
Vovleden geprüft werden könne, habe sich üdevhaupt nicht
auf See befunden, als der „Baralong " V̂orfall sich er¬
eignete . Grey wünscht deshalb r̂ochmals eine
»rusaiabrge und unparteiisckveUntersuchung der vier
Vorfälle . Die britische Flotte habe niemals die Praxis
befolgt , einen Feind zu vernichten, der sich ergeben habe.
Die britische Flotte werde ihre Kriegsmeth,ode auch

i cht ändern , weil sie gegen einen Feind kämpfe, der
andere Auffassungen im Punkte der Menschlichkeit habe.

*

Amerika und der U-VootkrLeg.
Neue Mahnungen aus Senat und

Repräsentantenhaus.
W. T .-B. Washington. 8. März . (Nichtamtlich. Bei der

letzten Senatsfitzung besprach Mac Umber  von neuem seine
Resolution und sagte : Gerade weil das Land immer bereit
ist. die Rechte seiner Bürger zu verteidigen, wünscht es l e i n e
Bürger , die uns in unbesonnener -Weise in den
Krieg stürzen.  Nie hat ein Amerikaner die Versenkung
eines ungewarnten wehrlosen Schiffs entschuldigt, aber jetzt
beschränkt sich die Kontroverse darauf , ob es den bewaff¬
neten  Handelsschiffen oder den Unterseebooten gestattet wer¬
den soll, den ersten Schutz abzugeben. Überlassen wir das dem
Präsidenten zur Lösung, und während der Zeit , wo verhandelt
wird , erfordert es der wahre amerikanische Patrio¬
tismus.  datz kein Amerikaner durch irgend eine unbe¬
sonnene Tat die ffiedliche Lösung gefährdet oder voreilig eine
Krise heraufbeschwört. Das Mitglied des Repräsentanten¬
hauses Pailey gab ein Frühstück zu Ehren B r h a n s. zu dem
ungefähr 20 Mitglieder des Kongrestes geladen worden waren,
von denen die meisten entschiedene Befürworter der
Warnungsresolution  sind.

W. T .-B. Washington, 8. März . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.) Durch Funkspruch von dem Vertreter des W. T.-B.
wird mitgeteilt : Der Geschäftsordnungsantrag , welcher die
Plenardebatte über den Antrag und Vertagung  der Reso¬
lution Mac Lemore, betreffend das Reisen von Amerikanern
auf bewaffneten Schiffen, zeitig beschränkt, wurde mit 271
gegen 138 Stimmen angenommen.  Die Abstimmung des
Repräsentantenhauses bedeutet ebenso wie diejenige de?
Senats über die Resolution Gore, datz, so lange der Abschluh
der' diplomatischen Verhandlungen mit Deutschland aussteht,
Wilson durch irgend welche Tätigkeit des Kongreffes nicht be¬
engt werde. In der Debatte über den GeschästsordnungS-
antrsg sagte Mann,  der Führer der Republikaner : Wenn
wir jetzt sagen, die Resolution Lemore geht auf den Tisch,
äutzern wir keine Meinung über den Gegenstand, es sei denn,
datz uian unsere Handlungsweise als Einladung zu solchen
Reisen auslegt . Ich bin nicht dafür , eine solche Anordnung
ergehen zu lasten, welche uns in die internationalen Verwick¬
lungen hineinziehen könnte.

Der Bruder des in London beglaubigten
amerikanischen Botschafters gegen Wilson.

Br . Haag, 8. März . (Eiig. Doaht-Seuicht. Zeus. Bln .)
Der Brnider des cmurrikanifchen Botschafters in England.
Robert Newton Page,  der No-rd-Carol -na im Senat ver¬
tritt , hat die ErULmong abgegeben, datz er das politische Leben
verfassen wolle. Der Gnund sei der Gegensatz  zur Politik
WAscms. Er mitzbillügt  sowohl die englischen Anteil««
in AmeviHa als auch die Behandlung der Unterfeeboo-tft -.rge
durch die Rszpsruny.

Die Ere?TnWe aus Balkan.
Benizelss bei König Konstantin?

Amsterdam, 8. März . (Zens. Mn .) Die „Times " erfährt
aus Athen, datz Venizelos  eine längere , zunächst geheim
gehaltene Unterredung mit König Konstantin  gehabt
habe.

Der brelgarische Kammerpräsident über
Bulgariens Eroberungen und sein Verhält¬

nis zu den anderen Balkanftaaten.
W, T.-B. Sofia , 8. März . (NichdanMich Drnhtber -cht.)

Kammerpräsident Watschew 'sagte in einer von der
JBaEfcngla Poschta" veröfseirWchten tUrteraobimg, Bul¬
garien  werde nichts von fernen Eroberungen verlieren,
und der « Miche Sieg  des Vicrbmides , dessen Armeen ihre
Erobevumgen mit eiserner ©twö fefthretten, sei gesichert. Die
Annexion  der von BlÄgmAen eroberten Gebiete könne
erst nach FvsidenSstbSutzechbtFen. Aalgariens Beziehungen
zu Rumänien  seien» gut. Die Eveignüste schlöffen ein Zu»
fammengeh-en Rwuräniens mit der Entente mr3. Griechen¬
land  werde nnchuscheinlichseine NeuitraMtätspolitik fort-
setzen. Es würde sich »ach dem Wzuqe der Entente aus
Saloniki dem Vkerbund ans,Metze» können. Jedenfalls sei
die Entenlbe schon heute überzeugt, datz Griechenland ihr
verloren  sei.

Der deutsche Konsul in Saloniki in einem
Fort interniert.

Berlin, 8. März. Das „B. T." meldet aus Genf: Das
„Petit Journal " erfahrt aus Toulon, datz der in Saloniki
verhaftete , auf einem im dortigen Hafen liegenden Schiff
internierte deutsche Konsul Walter  in ein Fort ge¬
bracht worden sei. das sich in der Rahe der Stadt befinde.

Wiesvaderrer
Der Krieg gegen Italien.

Eine italienische Ministerbesprechung
beim König.

W. T.-B. Bern , 8. März . (Nichtamtlich.) Wie der
»Corriere della Sera " meldet, hatte der König eine Be¬
sprechung mit Salandra , Sonnino und Zupolli.
„Giornale d'Jtalia " schreibt, datz entgegen den heute umlau¬
fenden Gerüchten kein Ministerrat stattgefunden hat . Salan¬
dra habe nur mit einigen Ministern die Lage besprochen.

Der Zwischenfall in der italienischen
Kammer.

Turatis Anschauungen.
W. T.-B. Bern , 8. März . (Nichtamtlich. Dochtbericht.)

Nach der italienischen Presse beschäft-gte sich die Kammer
gestern fast auSsch'lietzlich mit dem Verlangen SalandraS,
d« Auft -age von Vigna wegen der Unterstützung der Fcmnilien
Einberufener auf sechs Monate zu vertagen. Zunächst sprach
der offizielle Sozialist Turali,  ver die Anschauung der
S ^ ialisten verteidigte wrch den Vor.ourf der beabsichtigten
Sabotage anlätzlich des Krieges zuirückwieS. Aus der langen
Rede verdienen folgende Warte Beachtung: Wir haben den
Kollegen Biffolati in dieser Kanrmer einen Gvutz an Frank-
reich und die srangösischenWaffen richten hören. Der Sinn
dieses Grutzes war augenfällig. Obendrein wird die Regie-
vMcg binnen kurzem nach Pa . is gehen. Das bede-utot einen
grötzeren Krieg,  bedeutet dw EntzuAMng von Geld,
was in nackten Worten gesagt, bedeutet Krieg dem italieni¬
schen Volk. Können wir diesien Dingen ernsach den Lauf
lasten ? Wir denken, pah bereits viele blotzgxstellt, datz viele
andere aber spater noch blohgestrllt werldkn können. Der
Krieg wird nicht mix  in den SchützengrA«n, sondern auch i!m
Parlament und im Lande  geführt , wo man dre Uuzu-
ftiadncheit iiftolge ^ mangelhafter wirtschaftlicher Vochorge
und die Lenden der sich in anormalen Lcocrrsbednrgu-ngen be¬
findlichen Bevölkerung abstellt. Nach vorliegenden telephoni¬
schen Auszügen ging Salandra nicht auf Duvatis AnsptÄung
wegen eines grötzeren Krieges «in, sondern beschränkte sich
vielnrehr bavau-s, auf die unzweckmähige Erörterwrg von
Gsgenftamden, wie bei der Aufings Viguas über den Knveg
Ümguweisen, feine vorgestrige Forderung aufrecht zu er¬
halten . Zugleich berichtigte er sdine gestrige Äüheoumg über
siinen Appell an Ais Krone durch die Negierung , datz in dieser
Wendung nichts Inkorrektes oder gegen die Kammer Un¬
rechtes oder UnkonstÄitionelles war . Nach dissorr Worum er¬
eignete sich ein Zwischrinftrll, indem der Abgeordnete
Tedesco,  der früher sin Kabinett Giolsitt Minister war,
auifsbvang und heftig rief : „Niemals hat man in der Duma
so gesprochen!" Nack, Beilegung des Zwischenfalles sprachen
der Ackerbauminister Cavcrssola sowie zwei Abgeordnete von
der alten Majoriitcit firr Giotitti , die beide darin übevein-
stimmten, datz durch Zwitzheusällc und rerföristche Reibuniaen
nichtŝ weiter erzeugt würde , als Italien bei den grvtzen
Schwierigkeiten, die es ■übevwrnden müsse, zu schwächen.
Darauf erfolgte die bereits gemeldete AbskimmMrg.

^V. T.-B. Bern , 8. März . (NichtcnMich. Drahibericht .!
Döi Befprechang der Vorgänge in der gestrigen Kannner-
sihuing erklärt sich der „Corriere della Sera " mit der Löswng
des Zwischenstrlles, der durch die vorgestrigen Worte
Salandras eine unsrw ârtet ernste Bedeutung gewann , für be¬
friedigt . — Der „Secolo" bekloyt sich 'darüber , datz die RcOi-
kalen und Reformfoziailistsn beschlossen haben, aus höheren
Gründen die Regierung wicht itn Stiä )e zu lasten, fügt aber
binzu, datz die gestrige Mitinrncung nickst gegen die Regierung,
wohl aber gegen die Sozialisten gerichtet fei.

Die dritte italienische Kriegsanleihe.
W. T .-B. Bern , 8. März . (Nichtamtlich.) Der „Agencia

Stefani " zufolge erreichen die Zeichnungen auf die natio-
n a l e Anleihe 2833 Millionen Lire, ungerechnet die Zeich¬
nungen der Kolonien und der Italiener des Auslands , aus
welchen noch ein bedeutender Betrag zu erwarten sei. Die
Konvertierungen von ftüheren Anleihen sowie die Einzah¬
lungen in Schahanweisungen betragen 682 Millionen Lire,
so datz die Bareinzahlungen die Gesamthöhe der beiden
ftüheren Anleihen übersteigen werden.

Daellwütige italienische Zeitnngsdirektoren
Genf, 8. März . (Zens. Bln .) Zwischen den D i r e k-

toren  der „Tribuna " und der „Jdea Nazionale " fand ein
Zweikampf  statt . Der Direktor der „Jdea Nazionale"
wurde durch einen Stich in den 'Arm verwundet. Der Zwei¬
kampf entstand infolge einer zwischen beiden Zeitungen ge-
führten Fehde über die albanische  Frage.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Der Dumapräsident beim Zaren.

W. T.-B. Zarskoje-Sselo, 8. März . (Niaftcrmtlich. Dvaht-
benicht. Petersbunger Telegraphen-Agentur .) Der Zar hat
den Präsidenten der Duma , Rodziauko,  in längerer
Audienz empfangen . Rbdzjianko überreichte «inen Bericht
über die Arbeiten der Dumr.

Der Urieg in den deutschen
§chntzgebieten.

Besitzungen in der Südsee.
MA dem ctlten Scftltzgebiet von Deutsch - Neu¬

guinea  Hut eine riegeünätzige Verbmduug noch rächt wie.
derbergestellt werden können, 'doch steht zu erroarten , datz
kurze Mitterlungen , die sich auf vüin private und geschäftliche
Angelegenheiten beziehen und der Zensur unterüegen , über
nsutrale Länder init dem Sch'itzgelnet nusigetauscht werden
dürfen . Es kann aicgenommAn werden, datz die öffentliche
Ruh : im Schutzg>ebiet auch weiterhin nicht gestört worden ist.
Dagegen hat die australische B e s a tzu n g Sb e-
Horde  leides : wieder ckne Anzahl Bewohner des Schutz¬
gebietes unter der BeschlAdiaung Satz sie versucht hätteir, di«
Eingeborenen gegen di« Engländer au-fzuwiegeln, nach
Australien toansportieven lasten.

Mitte Jammr erschien eine Nachricht si, englischen Zei¬
tungen , wonach im Weichbild: Raba 'cks ein schweres Erd¬
beben  statdgefunben Swi Die telegraphischen ErmittHmgsn
haben bis jetzt zu dem Ergebnis geführt , datz Verluste cm
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Menschenleben infolge dieses NaturereigncsteS nicht zu br-
klagen sind. — Im

Jasel -Gevret
|wü> an Demtschftn mit wenigen Ai' snahmsn zurzeit nur noch
Missionare  am ästig. Ihrem Wirten haben Sie I«panr-
schen BssetzuugÄdehürdenoffenbar criiste Huidcrniste reich-! in
den Weg gelegt. Dagegen sind die Klageu, datz die Japaner
die «inzelnen Inseln vom Verkehr mit Ser A«henw«llt und
-unter sich so gut wie abyeschloffan haben, so datz zum Teil er¬
heblick« Knappheit an Nahuungs-mutel« eingetrete» ist, noch
nicht verstummt. Es sind Schritte eiingeteiitet worden, um
Whilfe zu schaffen. —- Über Rota  und S a i p a n siuo, wie
schon in der letzten MitteKnng kurz erwähnt , m«Heers
Taifune  hirrweggegan-gen. Sie haben ncrmeuttich auf der
Jrchöl Rota dem gröhten Teck der ftiuchltro-genden Bäum« ver-
rad,tet  Die Not war besonders auf Rv:a offenbar sehr grotz.
Es scheiaA auch, wie aus ameritkairiLchen ZeituuqöuachrickitLa
zu sntnehni-en ist, vom amerikartifchen Roten Kreuz aus eine
Hilfsaktion  für dieffie Insel eingeLeitet worden zu sein.
Nachdem inzwffchsn wieder die Regenzert eingetreten war,
steht zu hoffen, datz die Ecngeborervrn wenigstens wreder di«
nötigsten Nahrungsmittel haben pflanzen können.

Die völlig hermetische Abschlletzung
Samoas

von der Au-henweK dauert imnrer noch fort , so -datz man über
die Vougänige dort so gut wie ganz auf ZeirungSirachrichten
angewiss-en ist. Die Bemühungen , etirM Postverkehr,
wenigstens in gfeidjerr: Unafartge wir er mit Neu-guuieri in
Aussicht sieht, zustande W bringen , werden aber fortgesetzt.
Seit die Msichungs-tr-uppe in Samoa aus durchweg Äreren
Leuten besteht, sind von dort Klagen über AiuSfchrWtmigen
der Söldaten nicht mehr bekannt getvowen. W-e ui Neu¬
guinea , so zeigt über auch hier die Verwalt -ung offenb« dag
Bestreben, die derMHe Bwvkklwumg rmch Mägüchbett cruS
dem Lande zu fchrrffen. Dir urrverheimteten Beamten sind
noch den hier vovl,egenden Nachrichten inznn,scheu wohl nahezu
alle als Kriegsgefangene  wsggebracht worden Aber
auch bei anderen Anfiedlevn hat die BefutzunsSbehörde offen-
bar den geringsten Vorwand benutzt, sie des Landes zu ver-
WÄsen. Von dem vsrheirnteten Be-csnten befinden sich nach
Mtteik -ung ernes vor kurzen, aus Savrva einHetroffenen
MissionSlehrerS noch die nachstehend -rufgeführitsn im Schutz¬
gebiet : die GouveruementssLkvrtcwe P «ters , KliMnüller und
Kurtz, Zollsekretär Berking, die Affifventen Repe, Chr-istoph,
Tiedemann , Bartel und Schaen, BautechniKer Schoeneich,
Lazavetwerwalter .Kr-rrtschinSki, BrrveauyesiikfeKollwen, Poli-
zvrmestter Herne, lamldwiritschaftlicher Gehilfe Meyer. Zu er¬
wähnen ist noch, 'datz die ne-rs-eeländisck« Besatzungsbehörde
aus leicht durchsichtigen Gründen beschlossen hat , die seiner-
zeit nach den Mcwi-anen verbannten Samvanier wieder in
ihre Heimat zuruckzufL-hren. Sie sind nach den vorsiegende«
?tachvlchtM auch bereits in Apia angeL-mmen. Nur bet
Häuptling Lcmati mutzte wegen eingetreion« Erkrankung
zunächst in Sydney inS Hoipidctl übevge-fÄhrt werden. Die
samoanifche Zei-iung vom 27. November enthält dre Nachricht,
daß ein nemeir Kulitransport  aus China in Aussicht
genommen ist. Es ist dies ein erfteuiiches Zeichen dafür,
datz wenizstens der PffarH-ungsbetrieb auch während d-cS
Krieges nach MögKchkÄt aufrecht erhalten und fortgxführt
wird.

Aufrührerisksie Mavokksner.
Br . Grus, 8. März. (Eig. Drcchtbericht. Zens. Mn.) Rach

einer Meldung des Pariser ,Tnnps " aus Tanger  macht sich der
Führer des marokkanische » Widerstandes  gegen die
Franzosen, Ab el Moles, wî er stark bemerkbar, indem er van
neuem mit Erfolg Umtriebe  angezettrlt hat und dir franzose».
femdlichen Glämm« mit reichlichen AMmittaln zu Reooktrn a « s -
reizt.  Gleichzeitig troffen aus der Gegend von Mn Sesru Nach,
richten ein, daß ein anderer  Agitator namens Schigi Naho dir
dortigen Stämme in demselben Sinne bearbeitet.

Oie Neutralsn-
Der D«nnpferr«rüb der Psrtugiesrn.

W. T.-B. Berlin. 8. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Nach
einer Meldung ans London werden die in portngiestsch« , Häsen
aufgelegten deutschen Handelsdampfer nach der Gntsimrung der
deutschen Besatzung von englischen  SchiffahetSliuien in Betrieb
genomuren. Die Dampfer sollen für den TrmrSpori von Kohlen
und Kriegsmaterial  von England noch TtaLm und Saloniki
verwendet werden. Die poNugiestsche Regierung hat die Dampfer
für die Dauer des Krieges an eine große Lißaboner Firma ver-
chartert, welche die Bercharterung an die engktschen Anten ver-
m i t t e l t.

Fords neue Friedensbemühungen.
Budapest, 8. März . (Zens. Mn .) Eine leitende Persön¬

lichkeit der ftüheren Fordschen  Expedition schreibt dem
Blatt „Az Eft" : Ford,  der nach Amerika zurückgekehrt war,
hat jetzt in einer Depesche die gegenwärtige Leitung der
Expedition verständigt, datz er bald eine neue Reise  nach
Europa antreten werde. Für die geplante Konferenz der
neutralen Staaten  haben die ftandinavischen Staaten
und die Schweiz bereits ihre Vertreter gewählt. In Holland
werden jetzt die Wahlen vorbereitet . Nach der Geschäftsord¬
nung der Konferenz können fünf Delegierte die Verhand¬
lungen eröffnen. Von allen kriegführenden  Staaten
wirrden sachverständige Privatleute bestellt, weiche an der
Ausarbeitung des Friedensplans mstwirken sollen. Die Mit¬
arbeit dieser Sachverständigen ist bereits gesichert, und so kann
mit den Verhandlungen zur Ausarbeitung eines konkreten
Friedensprogramms  begonnen werden.

Hutrnschikcki gibt die Verschiebnug der
Wiederanfrichtung des Kaisertums bekannt.

Stockholm, 8. März . (Zens. Mn .) Die „Nowoje Wremja"
meldet ans Peking : D u a n s chi ka i gibt bekannt, er habe die
Wiederherstellung der Monarchie bis auf weiteres ver¬
schoben.  Gleichzeitig verbiete er jede Kundgebung zu-
gunsten einer Beschleunigung seiner Besteigung des Kaisev-
throns . Durch eine Verordnung wurde das Parlament
auf den 1. Mai einberufen.

Der Brotnrangel in Berlin.
Ansammlungen vor den Bäckerläden. — Fehle« der

Kartoffeln.
No. Berlin , 8. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mm)

Seit mehreren Tagen macht sich in Berlin und verschiedenen
Orten der Mark Mangel an Brot  bemerkbar . Biele
Bäckerläden hängen in den letzten Tagen die Tafel « ft
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Ausverkauf t" and die Kaufläden , die den Brotvertrieb
haben, klagen, daß sie von ihren Bäckern oft zweimal in der
Woche mit der Lieferung im Stich gelaffen würden . Infolge¬
dessen kam es an einzelnen Stellen schon zu ähnlichen An¬
sammlungen  vor den Bäckergeschästen wie vor ^ den
Butterläden . Wie wir hören, fehlt es nicht an Mehl, da» von
der Berteilungsftelle genügend ausgegeben wurde. eS fehlt
aber an Kartoffeln,  die zuletzt von den Produzenten
stark zurückgehalten wurden , und nach der jetzigen Maßregel
der Regierung erst jetzt wieder zu dem Zusatz zur Brot-
bereitung angefahren werden können. Der Brotmangel wird
nur einige Tage dauern . Ferner will man dem allerdings
nicht zu verstehenden Beispiel eines Oberkommandos folgen,
das bei hoher Strafe den Wirtshäusern verbot, Kartoffeln
umsonst als Beilage zu Fleifchplatten zu geben. Sie müssen
besonders bestellt und mindestens pro Portion mit 5 Pf . be¬
zahlt werden. ■ '

Au; den verbündeten Staaten.
Jur Ernennung des österreichischen Kriegs¬

ministers zum Generalobersten.
W. T.-B. Wien, 8. März . (NichkoniÄich.) B» einer

gemöinssamen Mittagstafel , die in der Qsftziersmeffe des
KriegsurinifteriwmS aus Anlaß der Ernennung des KrieK-
wlinisterS Ritter v. K r o b a t i n zum Generalobersten statt-
stnrd umid an der auch Erzherzog Leopold Salvator testnihn,
hielt der Erzherzog  einen TrimLspruch auf den Kaiser.
Der SeHttonSchef. Äeneral der Jwstritterre Rohm,  über-
brachte die Glückwiewschedes Knegsminlsterrums für den
Minister dessen Dettdiienst eS fei, durch grundlegende Ande-
numg dar « Äller-Wschen Einrichtung die Kriegstechmk der
Monarchie «ruf eine ungeahnte Stufe der Entwicklung gebracht
zu haben.

Deutsches Reich.
* Der StadthauShaltsplan Berlins . Rach langem, vor-

sichtigen Abwägen und Beraten ist nun auch der Haushalts-
plan für Berlin fertig geworden mit dem Evgebnrs. daß auch
Berlin sich in das Unangenehme ü.ner Erhöhung des Zu-
MagS Ml SbratSoinkommeuitsuer fÜMM"ruß. ES konnte
,richt anders gehen als mit einer Erhöhung auf 160 v. H.
gegen 12*5 v. H.. auf dir sich Berlin noch im vorigen Jahre
beschränken konnte Ein Trost bleibt dabei, wenn auch ein
ganz kleiner, die Stenern find in Berlin immer noch um
10 v. H. „billiger " als in den großen westlichen Bororten.

stenS 200 bis 210 M. der Zentner kostet. 100 Pfund Rohkaffee
ergeben 80 Pfund gebrannten Kaffee. Darnach kostet naturell
gebrannter Kaffee mindestens 250 bis 260 M. der Zentner.
Schlägt der Kleinhandel nur 20 Pf . auf , was einem Auftchlag
von nur 8 v. H. auSmacht, fo kostet gerösteter Kaffee rat
Kleinhandel mindestens 2.70 bis 2.80 M. das Pfund . Wenn
dieser Preis augenblicklich noch nicht überall zur Geltung
kommt, dann liegt das daran , weil der Kleinhandel noch etwas
eingedeckt ist. Die  Regierungserklärungen fallen
also als vollständige unhaltbar unter den
Tisch.  Die Steigerungen der letzten Wochen in Kaffee be-
tragen wenigstens 40 bis 50 M. für den Zentner.

Die fleischlose Spetsekarte.
Im Gasthaus eines oberhessischen Städtchens verzeichnet

die Speisekarte  u . a. :
Brot mit Wurst 50 Pf.
Brot mit Schinken 60 Pf.
Brot mit Schweinebraten 50 Pf.

Dienstags und Freitags wird eine in paffender Weife
abgeändcrte Karte aufgelegt, und in dieser sind enthalten:

Brot ohne Wurst 10 Pf.
Brot ohne Schinken 10 Pf.
Brot ohne Schweinebraten 10 Pf.

Wie man steht, läßt die Auswahl auch an den fleischlosen
Tagen an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig.

Kur dem Verein siede».
vereinsnortrSgr.

» (Olm- Gewähr.) üb« . Der .Schlaf mi  S
Schlaflosigkeit" sprach am 1. d. M. m der ^vollbesetzten
höheren Mädchenschule am Schloßplatz ixt  SchrcMeüei E. ¥ ««**-
Berlin int Aufträge Des»« " eins für fto " v . rstäm » 1t «M
Gesundheitspflege ". Dt - Schî stosigkett s- sich««
der Redner u. a. aus, wie ein ruheloŝ Grspensi bu
Menschheit. Vier Rächt- ohne SÄas brm«vt ichon. groß- Swru^
der Gesundheit mit sich, neun Nachte ohne Schlaf bedeuten bcb
Was im allgemeinen als Schlaflosigkeit dejetchttet wird, s« « mE
nur Schlafstörungen. Der Muskelarbeit« gebranM
als der Geistesarbeiter, da der tätige Musk-l di« stch bnd̂ den « -
müdungsstosse zum Teil gleich wieder ausŝ drt. E» ist «nchtgle^ »a ,ob man tagsüber od«nachts schläft.M«besteä**“?*fen liegt zwischen 18 Uhr abends und 6 Uhr mvr̂ vs.
Stunden Schlaf reichen für den normale» Menschen ans, doq m
das Schlafbedürfnis indimduellv« schieden; es gib« Lan̂ nnd
schläfer. Kinder und Rekonvaleszenten gebrauchen mehr dchiaf. Der
Mensch atmet im Schlaf mehr Sauerstoff ein und totntgtt  W»
säure aus, deshalb findet durch zu langes Schürfen n» Bsw»
luna von Kohlensäure im Körper statt, so daß man bn dm» Lang¬
schläfern von einer Selbstvergiftung sprechen kan», bie drê erhoffte
körperliche Frische nicht aufkommen läßt. Das Bedürfnis nach
langem Schlaf kann auch angrzüchtet werden. Gentlg zrvtzk Menschen
haben meist ein geringes Schlafbedürfnis, denn der Intellekt selbst rst
dem Schlafe feindselig. Friedrich der Groß« hat sich m I ™ «
eigenen Schaden den Schlaf ganz abgewöhnen wollen. Dies« Der-
snch hat ihn aber ein paar verlorene Schlachte» gekostet. Aach
Napoleon I. hat, weil er sein Schlafdedürfnrszu lange pmrcks»-
drängt hatte, während der Schlacht von Borodin»̂ so f̂esi gefchmf«!.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nhetn-Mainische Lebensmittelstelle ®. m. b. H.
Unter diesem Namen wurde in Frankfurt a. M. eine

Gesellschaft mit beschränkter Haftung  gegrün-
det, als deren Gründer die Stadt - und Landkreise
des Regierungsbezirks Wiesbaden  auftreten.
Das Kapital der Gesellschaftbeträgt 140 000 M.. wovon 80 000
Mark durch die Städte und 60 000 M. durch die Landkreise
aufgebracht werden. Der Sitz der Gesellschaft ist Frankfurt
a. M. Erster Vorsitzender ist der Regierungs.
Präsident  in Wiesbaden, erster Stellvertreter und ge-
schästsführender Vorsitzender der Oberbürgermeister von
Frankfurt und in deffen Vertretung ein vom Magistrat be-
zeichnetes Mitglied. Der Auffichtsrat wird gebildet aus den
drei bereits genannten Herren , zwei weiteren Vertretern von
Frankfurt , einem Vertreter von Wiesbaden , einem Vertreter
mehrerer kleineren Städte und drei Landräten . Zur Beratung
der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats wird ein kauf-
männisch-technischer Beirat aus Handelskreisen gebildet, dem
auch Vertreter der Konsumenten angehüren sollen.

Ähnliche Organisationen bestehen in vielen Teilen
Deutschlands bereits feit längerer Zeit . Ihr Zweck ist in
erster Linie, die Vereinheitlichung des Verkehrs mit der
Z. E. G. in Berlin für das angeschloffene Wirtschaftsgebiet.
Die Z. S . G. Hst bekanntlich für eine große Reihe von
Lebensmitteln das Einkaufsmonopol im Ausland . Die Ver¬
teilung dieser Waren geschieht durch die Z. E. G. nach be¬
stimmten von ihr aufgestellten Schlüffeln und soll ihr gerade
durch die Gründung solcher Bezirkszentralen erleichtert wer-
den. Auch für die angeschloffenen Städte und Kreise werden
aus dem einheitlich geleiteten Verkehr mit der Z. E. G. nicht
unwesentliche Vorteile erwartet . In zweiter Linie wird dann
di« neue Gesellschaft den direkten Einkauf von
Lebensmitteln  und deren Verteilung an die Mit-
glieder in die Hand nehmen.

«egelnng der tzauslchlachtungen.
Der Vorstand des Deutschen Fleischerver-

b a n d S hat an sämtliche Bundesregierungen Eingaben
gerichtet mit dem Ersuchen, eine Regelung der HauSschlach
tungen vorzunebmen, und zwar dahingehend, daß nur der
j e n i g e Schweine zum eigenen Verbrauch schlachten darf , der
die Schweine aufgezogen  oder mindestens 6 Wochen ge-
mästet hat. Das Ersuchen wird damit begründet , daß die
Hausschlachtungen derzeit einen Umfang an¬
genommen haben,  wie er noch niemals zu beobachten
gewesen ist und selbst in den Großstädten heute mehr HauS-
schlachtungen als gewerbliche Schlachtungen ausgeführt wer¬
den. Man könnte erheblich weiter gehen, als in der Eingabe
gefordert. Auch die Hausschlachtungen der Schweinemäster
sollten beaufsichtigt und - falls die Hausschlachtungen den
Eigenbedarf für eine gewiffe Zeitdauer überschreiten — ein.
geschränkt werden.

vie Preissteigerung des Kaffees.
Bor kurzem wurde amtlich bekanntgegeben, daß die am

1. Januar vorgenommene Kafteebestandsaufnahme aus¬
reichende Bestände  zur Befriedigung des deutschen
Verbrauchs auf absehbare Zeit ergeben habe. Des weiteren
meldeten frühere Mitteilungen , daß an Höch st preise  nicht
gedacht werde, da ein Preis von 2 M. für das Pfund im Klein-
Handel mit den Kafteeröstereien vereinbart sei. Die zweite
Mitteilung erhöhte diesen Preis schon auf 2.30 M. Angesichts
dieser Mitteilungen stellt die „Konsumgenoffenschaftliche
Praxis " fest, daß in den letzten Wochen eine geradezu uner¬
hörte Preissteigerung in Kaffee stattgefunden hat . Heute ist
Kaftee in gewöhnlicher Qualität wie Santos superior nicht
unter >70 bis 180 M. der Zentner zu kaufen. Dazu kommt
der Zoll von 30 M. für den Zentner , so daß Rohkaffee minde-

— Zn Zahlstellen für die neue Kriegsanleihe sind samt-
liche Schulen  gemacht worden. Jeder , der Beträge von
1 M. anfwärts dem Vaterland zur Verfügung stellen will, hat
nur das Geld bei einer Volks- oder Mittelschule einzuzahlen.
Er erhält für den eingezahlten Betrag eine Quittung , und
vom 1. April ab wird ihm die Einzahlung mit 5 Prozent der-
zinst. Drei Jahre nach dem Friedensschlutz erhält er den ern-
gezahlten Betrag mit Zinsen und Zinseszinsen gegen Aus-
folgung der Quittung wieder zurück. Die Schulen liefern
das ganze Geld an die Sparkaffe ab, welche sie in Kriegs¬
anleihe anlegt. Auf diese Weise ist Gelegenheit geboten, auch
kleinere Beträge dem vaterländischen Zweck dienstbar zu
machen. Wer 98,50 M. einzahlt , erhält 100 M. verzinst. Er-
gibt sich am Rückzahltag ein Kursgewinn gegenüber dem
Ausgabekurs der Anleihe, so wird bei Einzahlungen von
98,50 M. und mehr auch dieser vergütet , höchstens aber 100 M.
für je 98,50 M. Einzahlung . Da das Geld in die Sparkaffe
fließt , die dafür haftet und sie verzinst, so ist die Sicherbett
dieselbe wie auch für andere Einlagen und der Unterschied ist
nur der, daß nicht der frmst übliche Zinsfuß von 3 bis 4,
sondern der höhere gezahlt wird.

— Die Preußische Berlostliste Nr. «73 liegt mit der Dahe-
rischen Verlustliste Nr. 253 und der Württembergischen Der-
luftliste Nr. 852 in der Tagblattschalterhalls (Auskunftsschal-
ter links) sowie in der Zweigstelle BiSmarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Reserve-Jn-
fanterie -Regimenter Nr. 80, 223 und 224, sowie deS Land-
wehr-Jnfanterie -Regiments Nr. 87.

— Einführung und Anschaffung neuer Schulbücher und
Lehrmittel während der Kriegszcit. Um während der KriegS-
zeit den Eltern unnöttge Ausgaben möglichst zu ersparen , hat
der Kultusminister die Provinzialschulkollegien und König!.
Regierungen angewiesen, dringend darauf zu halten , daß
neue Schulbücher und Lehrmittel , deren Gebrauch nicht unbe¬
dingt notwendig ist, nicht eingeführt und angeschafft werden,
und daß auch ein Wechsel tunlichst unterbleibt . Dies gilt be¬
sonders auch für diejenigen Bücher, deren vorläufige Be-
Nutzung unter der Bedingung genehmigt worden ist, daß bei
einer neuen Auflage Verbefferungen oder Umarbeitungen vor-
genommen werden. Die hierfür angeschte Frist kann sehr
häufig nicht innegehalten werden, weil die Verfasser im Feld
stehen und die Verleger auch sonst Schwierigkeiten bei der
Herstellung neuer Auflagen haben. Die betreffenden Schul¬
aufsichtsbehörden sind angewiesen, die in diesen Fällen ge¬
stellte Frist selbständig bis nach Beendigung des Kriegs hrn-
auszuschieben, die Bücher in der vorliegenden Gestalt werter
benutzen zu lassen und nach Friedensschluß noch eine ange¬
messene Zeit für die Neubearbeitungen zu bestimmen. — Der
Minister für Handel und Gewerbe hat nunmehr die Regie¬
rungspräsidenten angewiesen, Anordnungen zu treffen , daß
auch in den Fach- und Fortbildungsschulen nach denselben
Grundsätzen verfahren wird.

— Gegen die Prozeßwnt im Krieg. Nachahmenswert sind
die Aushänge , die jetzt in den Gerichtsgebäuden der baheri-
schen Pfalz angebracht sind. Es wird darin in der Form von
zehn Geboten u. a. gemahnt : Hüte dtch vor Prozeßen , du
kennst vielleicht den Anfang, aber nicht daS Ende. Gehe nicht
um jeder Kleinigkeit willen zu Gericht, du sparst viel Zeit.
Geld und Verdruß . Versuche vor einem Prozeß zuerst eine
gütliche Schlichtung und laste auch den Gegner zu Wort kom-
men. dann klärrt sich vieles auf . Höre auf den Richter, wenn
er zum Vergleich rät , er meint es gut mit dir . Mache deine
Verträge stets schriftlich und lies erst genau durch, was du un-
terfchreibst, dann vermeidest du Unklarheit und hast Beweise
— nur was du beweisen kannst, gilt vor Gericht. Treibe den
Gegner nicht zum Äußersten, du weißt nicht, ob du seiner nicht
einmal bedarfttl

— Ältere Zählkarten . Die F r i st für den Aufbrauch der
vor dem Inkrafttreten des Postscheckgesetzes(1. Juli 1914) her-
gestellten blauen Zählkarten sowie der Nachnahmekarten und
Nachnahmepaketkarten mit anhängender Zählkarte ist vom
Reichspostamt bis Ende September 1916 verlängert
worden.

daß es seinen Marschällen unmöglich gewesen ist, u>n - -- ---
Schiller und Helinholtz sind Kurzschläfer gewesen ®a«cge« hat«
auch große Menschen gegeben, die viel geschlafen haben. So Gsech«,
der oft davon erzählt, und Mark Twain, der einen großen Teil femeS
Lebens im Bette zugebracht hat. Kais« Franz Joseph van Österreich
gebt regelmäßig um 8 Uhr abends zu Bett und steht morgens u«
4 Uhr auf : Darin liegt nach dem Redn « das ^ »be Grbermntt
seines hoben Alters und seiner geistigen Frffche. Schlaflosigkeit schädig
besonders das Seelenleben des Menschen. Durch das Schlafen gleich
nach dem Essen wird die Verdauungskrasth« abg«setzt, deshalb lallten
Magen- und Darmleidende nicht gleich nach dem Esten, also auch
nicht mittags, schlafen. D« Redn« empfahl tu diesen Fall«,
>/ Stunde Schlaf vor dem Mittageffen. Bor allem sei es zur B».
kampsungd« Schlaflosigkeit notwendig, zunächsi ihre Ursa chen fest.
zustellen, die vielfach in nach unerkannten Krankheiten wfl»»« * .
Zum Schluß gab der Redner verschiedene allgemeine Änwetstu«g«U
zur Bekämpfung der Schlaflosigkeit, von d« di« Massage mtt« stch-
vcrständiycr Leitung und vor allen, das Luftbad hattwrvehobvr{«KU.
Seine Ausführungen fanden allgemeinen Beifall.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 7. Mär;. Gelegentlich der letzte« Gemeinde --

«ertretersitzung  gedachte der Vorsitzende Wied« &« to*
zwischen noch gefallenen oder verstorbenen Krieg« , deren Zahl auf
78 angewachsen ist. Da die Lohpreist sehr gestiegen sind, solle« t*
diesem Fahre 500 bis 600 Zentner Lohrinde^ schalt werde»; auch
die Aufforstung des Schelmsgrabens soll d« Forstbehord« v«rge-
schlagen werden. Da Herr Baron v. Krauskops dst Unterhakttmg
des Bizinalweger Chouslcehaus- Georgenborn gekündigt hat, dal
unsere Gemeinde vom l. April ab ft« das in die hiesige Gemarkung
fallend«, ca. 550 Met« große Stück selbst -ufzukommen. ZnrM
schweben jedoch noch Berbandlungen, betreffend Übernahme der
oanzen Straßennnterhaltung durch den Bezirksv« band. D« Boran¬
schlag von 2600 M. für Unt« baltung d« Bizinalwege im nenen
Rechnungssahr wird genehmigt. Für dag verstorbene Mttglred
des Ortsgerichts. Wilhelm Wintermcv« 2r, wrrd Frredrtch Höhl«
und als besten Stellvertreter Wilhelm Wintermep« Ir in Borschlag
gebracht. Das Gericht hat Bürgermeist« Sporkhorft mm Ort«,
gerichtsvnrsteher bestimmt. Durch den Tod des Gemeindesekretar«
Müller ist diese Stelle ftei geworden. Eine neue Besetzung diestr
Stelle -rst nach dem .Kriege ist wegen der großen ArbeitSanbänsimg
nicht möglich. Die Antretung erklärt sich damtt einverstanden, daß
den Bewerbern einige Dienstjahre auf das Besoldungsdienstolt« an-
g« echnet werden sollen. — Dem in den letzten Kämpfen s» w« m.
letzten Pionier Albert Göbel  wurde für seine Tapf« kett das
Eiserne Kreuz zuerkannt. Als es ihm sein Borgesetzt« a» dem¬
selben Tage noch überreichen wollte, war der Taps« e b« «tts tot.

§§ Erbenheim, 8. März. Samstag dies« Woche, vormittags
10 Uhr, findet in dem Lchrsaal der Kleinkinderschule un aste« Sckmst
gebäude in der Franksutter Sttaße die Ergänzungswahl
der Gemeindevertretung  statt . Es scheide« a«S rn d«
1 Abteilung die Herren Rentner Philipp Fisch« und d« Landwitt
Johann Heinrich Metten, in der zweitend« Sandwitt Ptt « Koch
und in der dritten der Sattlern,eist« Erasmus Koch und d« Lag« ,
halt« Philipp Schäfer. Außerdem ist in d« dritten «bkeflung ett«
Erscchwabl für den verilorbsnen Gemeindeverlreter Wilhelm
Stautzenberger für die Jahre 1916 bis 1919 vorM. ehmen, - Gestern
verteilte die Spar - und Darle ^ nskasse  abermals _ ein«
Doppelwaggon Briketts an die bedürftigen Familien nufer«
teilnehmer. Im ganzen gelangten bis jetzt 1680 Zentn« -
sich zur « etteilung.

Gerichlssaal.

— Pflückt keine „Kätzchen". Die Salweidenzweige mit
ihren schwellenden Kätzchen sind augenblicklich der beliebteste
Zimmerschmuck. In Schaufenstern , Kaffee, und Speise-
Häusern, in jedem Wohnhaus findet man sie. Jung und alt
schleppt sie in großen Bündeln heim, die Marktfrauen bieten
sie in Massen an . Wo nur ein Weidenbusch erreichbar ist,
wird er von Spaziergängern seiner jungen Triebe beraubt.
Muh man diese Raubzüge schon in Friedenszeiten als einen
die Natur schändenden groben Unfug bezeichnen, so sind sie rn
der jetzigen Kriegszeit geradezu ein Verbrechen an unserer
BolkLernährung. Unter den mannigfachen Ersatzmitteln für
die immer knapper werdenden Fette und Süßstoffe steht der
H o n i g an erster Stelle . Die Salweide aber ist die wtchtlgste
Bienennährpflanze des Vorfrühlings . Der in ihren männ¬
lichen, gelben Kätzchen aufgespeicherte Blutenstaub begünstigt
die rasche Entwicklung der Bienenvölker ganz außerordentlich.
Daher erachtet es die „Anstalt für Bienenzucht in Erlangen"
für ihre Pflicht, alle Behörden, vornehmlich auch die Lehrer,
mtt auf di« Schonung der Salweiden hinzuwerseu.

Max Reinhardt als Sieger gegen de«Deutsche«VStzue»»««».
Br . Berlin, 8. Marz. (Eig. Drahtbrrieht. Zeus. 9&fcu)

In der Prozeßsache des Direktor« des Deutschen Theater«
Profeffor Max Reinhardt  gegen den Deutsche»
Bühnenverein  ist heute mittag durch daS Landgericht 1
Berlin das Urteil verkündet worden. Professor Reinhardt hat
nach diesem Utteil in allen Teilen gesiegt. Der Deutsche
Bühnenverein ist verurteilt  worden , anzuerkenuen . tag
Profeffor Reinhardt durch seinen ftttwilligen Austritt rechts»
gülttg aus dem Bühnenverein auSgeschieden ist. Srrßerdtt»
sind dem Bühnenvcrein die gesamten Kosten  deS Rechts¬
streits , also auch insoweit der RechtSstrett sich durch di« Er-
klärnng des BühnenverernS erledigt hat, anserlegt w>-cd« r.
Die Begründung deS Urteils besagt, daß daS Auöschlaßver»
fahren , zumal es sich um einen rechtsunfähigen  Ver¬
ein handelt , von vornherein rechtsungültig Gewesen fei.
daß daher die Klage zu Recht angestreipgt war und der Be¬
klagte jetzt noch, nachdem er den Ausschluß zurückgezogen, die

! gesamten Kosten zu tragen habe. — Der Prozeß der Schau-
spielerra Hermine Körner  gegen den Deutschen BShne» -
verein wurde heute vertagt.

Zum Tod veruttellt.
Berlin , 8. März . Das „B. T." meldet a»S Köln: Wege«

vorsätzlichen Mords  verurtellte daS Kriegsgericht  in
Köln den 86 Jahre allen Bergarbeiter van Gelee«  aus
Haarlem (Holland) zum Tod. Er hat am 7. Februar in
einem Wald in der Nähe von KSln eisen Arbeiter durch Dolch¬
stiche ermordet.

Wie Kriegsgrschäfte gemacht werden.
"-Ein Stuttgarter Möbelgeschäftwarvonder Heeres¬

verwaltung beauftragt worden, 10000 Tornister  zu
38 M. das Stück zu liefern . Mtt der Hobelmaschine lassen
sich natürlich keine Tornister anferttgen , das Möbelgeschäft
war sonach im Rahmen ihre? gewöhnlichen Betriebs gar nicht

I in der Lage, die Heeresliefcrung selbst auszuführen . Sie,
gab denn auch den Auftrag an eine Frankfurter Groß-
firma der Lederbranche Wetter, die sich verpflichtete,
von jedem Tornister IfiO  M . an da» Stuttgart « Geschäft asti»



Sott« 4» Murson̂ KiSgaSe. Erste- M «tt.
srüicfer » , st> dich dießeS 15 -000 M . verdiente , ohne
auch nur den Finger zu rühren . Wer auch die
Grohfirma führte den Auftrag nicht selbst anS , sie gab ihn
bielmeh : «n einen kleinen Portefeuillefabrikan.
t e n weiter , dem sie die zur Herstellung der Tornister erfor¬
derlichen Geldmittel zur Verfügung stellte , während sich der
FabrrKmt verpflichtete , das Kapital mit sieben Prozent
zu verzinsen , der Firma sämtliche Kosten der Kreditbeschaffung
zu ersetzen und ihr auherücm als Provision und Gewinn¬
anteil bei jedem abgelieserten und bezahlten Tornister , einer¬
lei , von wem der Auftrag komme , 4,25 M . zu gewähren.
Vielleicht hätte der Fabrikant trohaLedem ebenfalls ein gutes
Geschäft gemacht , wenn nicht mittlerweile die Lederpreise er¬
heblich gestiegen wären und er nicht genötigt gewesen wäre,
teure Spezialmaschinen anzuschaffen . Er hatte im ganzen
10196 Tornister abgeliefert und dafür 44 133 M . Gewinn¬
anteil an die Großfirma bezahlt , als er einsah , daß ihn das
Geschäft ans den Hund bringe . Er klagte bei der Frankfurter
Kammer für Handelssachen , die denn auch den Vertrag als
unsittlich  aufhob und die beklagte Firma zur HerauS-
zahlung von 25 000 M . von den 44 138 M . verurteilte.

Sport und Luftfahrt.
* Einigungsvcchanblimgen Solschen Turnerschast und Futzball-

B «»d. Seit etwa einem halben Jahre sind von der Deutschen
Turnerschast bei dem Deutschen Fußballbund Verhandlungen einge-
lriiet , die eine Einigung zwischen diesen beiden Körperschaften hin¬
sichtlich des künftigen Spielbetriebes im Fußball erstreben. Dies« in
Köln vertraulich geführten Verhandlungen sind jetzt so weit abge-
schlosien, daß nunmehr der Entwarf eines Abkommens den beiden
Körperschaften von ihren Vorständen zur Erörterung dorgelegt ist.
Das beabsichtigte Abkommen umfaßt Gesellschasts- und Meisterschafts-
spiele im Fußball und sonstige, bei der Deutschen Turnerschaft ge-
pflegte Ball - und Laufspiele, wie Schlagball , Schlcuderball, Barlauf
«nd Korbball . Es sollen Gesellschaftsspiele zwischen Mannschaften
beider Verbände freigegeden werden und Meisterschaftsspiele statt-
finden . Die Fußballmannschaften der Deutschen Turnerschast bilden
Verbände nach ihren Gauen und Kreisen. Die Kreisverbände bilden
Anschlußvcrbände an die entsprechenden Landesverbände des Tonischen
Fußballbundes . In der Hauptsache verteilen sich die Kreise der
Deutschen Turnerschast ans die folgenden Fnßballverbände : 1. Ver¬
band süddeutscher Fußballvereine . Kreise 9 (Mittelrheinkreis ), 10,
II , 12. — 2. Westdeutscher Spielverband . Kreise 8 a, 8d , 7. —
8. Norddeutscher Fußbaüverband . Kreise 4, 5, 6. — 4. Verband
mitteldeutscher Ballspielvereine . Kreise 3 c, 13, 14 mit geringen
Ausnahmen . — 5 Verband brandenburgischer Ballspielvereine.
Kreise 3 b (zum größten Teil ). — 6. Südostdentscher Fußballverband.
Kreis 2. — 7. Baltischer Rasen- und Wintersportverband . Kreise
1, 3 a . Innerhalb der Anschlußverbände wird eine Meisterschaft
unter der Oberleitung des Turnansschusies der Deutschen Turner¬
schast mlsgetragen . Die Meister der Anscklußverbände ermitteln
jährlich den Fußballmeister der Deutschen Turnerschast. Dieser nimmt
an den Schlußspielen der Deutschen Fußballmeisterschaft nach den
Satzungen des Deutschen Fnßballbundes teil.

* Stall Weinberg . Eh. Korb,  der für die kommende Renn-
saison als Stalliockci an den Rennstall der Herren v. Weinberg ver¬
pflichtet wurde, ist jetzt im Gestüt Waldstied angekommen, um seine
neue Stellung anzutreten . Korb weilte den Winter über ans dem

Wreskadrrrrr TaMatt.
Sernrneriilg . — Auch Jockei Bis mark  kann westerhin für den
Weinbergfchcn Stall als Leichtgcwichtsreiter tätig sein, da er bei der
letzten Dwsternng für untauglich besunden wurde.

* Die Rmgtampfe in New Kork. Im Manhattan Opera House
zu New Bork ging kürzlich ein größerer Ringwettkamps zu Ende, an
dem. 33 Jünger aus allen Teilen der Weltteilnahmen . Nach genau
12 Wochen siel die Entscheidung. Der Russe Alexander Aberg, der
bisherige Inhaber der Weltmeisterschaftswürde, konnte seinen Titel
noch hartem Kamps gegen den Polen Zbysko, Lurich, Lewis und
Roller wieder erringen . Sein Hauptgegner war Zbysko, mit dem er
volle vier Stunden um den Sieg kämpfte.

* Schachturnier zu New Jork . Im New Jorker Schachturnier
hat Capablanca bereits einen so großen Borsprung erreicht, daß sein
Sieg kaum noch zweifelhaft ist. Nach der zwölften Runde stand er
auf 11; t3 folgten im Abstand von drei Zählern Chajes und
Janowski mit je + 8. Aus -f -7% stehen Kostitsch und Kupchick;
Fox hat 7 Zähler und Bernstein und Rosenthal haben 6%, Zähler.
Die anderen sind außer Preischance.

Neues aus aller Welt.
Die Gattin des Komponisten Humperdinck gestorben. W . T .-B.

Bruchsal,  8 . März . Heute nacht 1 Uhr verstarb im hiesigenfürst-Sthrum-Hospttal die Gatttn des bekannten Komponistenmnperdinck an Lungenentzündung . Sie war mit ihrem Gemahl
znm Besuch ihres Sohnes , der im hiesigen 2. Ladikchen Dragoner-
Regiment Nr . 21 dient, hierher gekommen, wo sie sich mit ihrem
Mann « eine schwere Erkältung zuzog. Beide weilten bis %,4 Uhr
nn Hospital. Wie wir hören, befindet sich der Komponist auf dem
Wege der Besterung . Die Leiche seiner Gattin wird am Freitag nach
Berlin , wo sie brigesetzt wird , übergeführt werden.

Vermischtes.
Eia liebenswürdiger Chauffeur . Der Feldarttllerist B . aus

Porz bei Köln schreibt in einem Feldpostbrief an seine Frau u. a.
folgendes: Heute mittag machte ich mich auf den Weg nach H. Bon
dem Fäflerladen und Kistenschleppen war ich sehr müde, aber ich
batte von Kameraden zwei Briefe nach H., und so mußte ich hin,
sonst wäre ich umgekehrt. Da , ein Auto! Ich stelle mich mitten auf
den Weg, halte die Arme auseinander , und das Auto hält . Born
rechts sitzt der Chauffeur , fies in seinen Mantel gehüllt, links neben
ihm ein Major . Einer mit Treffen von oben bis unten macht die
Türe auf, und ich setze mich daneben. Der Chauffeur sagte: Nun,
Kamerad , wo willst du hin ?" Ich sagte: „Nach H." Der Chauffeur
lachte und sagte: „Gut !" Dann sah er sich auch schon wieder um
und lachte mich abermals an . Er hatte anscheinend Freude darüber,
daß es mir gut gefiel. Die Fahrt ging rasend schnell. Ich zog meine
Mutze fest auf den Kops, der Chausseur sieht sich wieder um und
lacht wieder. Ich dachte: „Kennt der dich?" Aber, wie darf er dich
so anlacken, wo doch ein Major neben ihm sitzt. Der ist aber dreist!
Ich war so schmutzig, wenigstens mein Anzug. Als ich H. sehe, drehe
ich mich halb um und sage: „Dürste ich bitten , auszusteigen?" Dabei
bemerke ich erst, daß der, welcher hinter mir , ein kaiserlicher
Chauffeur ist. Dieser sagt nun zu dem Wagenlenker: „Der Herr
möchte aussteigen !" , flüstert mir aber gleichzeitig zu, daß der vorne,
welcher das Auto führt und der mich immer angelacht habe, ein
hoher Vorgesetzter sei. Donnerwetter , denke ich, steige schnell aus
und steh» stramm, nicht vor dem Major , sondern vor dem Chauffeur.
Dieser redete mich darauf an : „Nun , Kamerad , weißt du auch, wer
dich gefahren hat ?" Ich sagte: „Nein !" „Ich bin der Kron¬
prinz !" — Ich stand da wie versteinert . Er lachte wieder, legte
die Hand an die Mütze und fort war das Auto. Und ich platzte fast
vor Lacken und Freude . . . .

Donnerstag, S. März 1916 . Nr. IM»

Aus unserem Leserkreise.
Mchtverwmdeie Einsmduugm rs-mm weder zurückgesaudt, »och auw-wrchrt werde»!

* Das „Eingesandt" vom 5. d. M ., „Rapsaussaat zur
Llgewinnun  g , schließt mit den Worten : „Für So mmerraps
find die mit Kleegras bepflanzten Acker nicht geeignet". Dem mö̂ e
ich widersprechen. Wenn die Vorbedingungen gegeben sind, eigne«
sich derartige Felder doch sehr gut zum Anbau von Sommerraps oder
Sommersaat , wie der Bauer sagt. Man pflüge die Grundstuck« im
Mark uni , was bei der jetzigen Witterung gleich geschehen kann, und
besät sie mit Wicken und Hafer zum Grünfutter . Da der Sommer-
raps erst Mitte Juni zur Aussaat kommt, kann das Wickenfutter
abgeerntet werden und es ist noch genügend Zeit , den Grundstücken
einen zweiten guttn Bau zu geben. Da Wicken ein guter Zerstörer
von Quecken und sonsttgen Unkräutern sind, so wird sich bei einiger,
maßen günstigem Wetter eine gute Aussaat erreiche» lasten. Wemt
der Raps einigermaßen gerät , so kann er End« September abge¬
erntet werden. Man kann dann das betreffende Feld noch sehr vor¬
teilhaft zum Anbau von Roggen oder Weizen, natürlich nur bet ge-
nügender Düngung , benutzen. Ein prakttscher Landwirt.

Briefkasten.
gble Echttstlelt», , de» « iesbadmer laafelatts beantwortet nur schriftlich« *
«»fragen iw Brieskaftm. mrt> zwar ohne« -»» Verbindlichkeit. Beidr-ch-»»»könne» nicht acivLbrt werdend

Hausdame . Wenden Sie sich an das städtische Bersicherungsamt,
Marktstraße 1.

Biebrich a. Rh. Die beiden hellen Sterne , die abends am Süd-
westhimmel so auffallend sttahlen , sind, worauf in unserem Blatte
schon wiederholt hingewiesen wurde, die Planeten Benus (der Abend-
stern) und Jupiter . Beuus , der hellste von beiden und weitaus hellste
Stern am ganzen Himmel (oft sogar am Tage sichtbar), stand bis am
l4. Februar westlich, affo rechts unten von dem nur langsam sort-
schreilenden Juptter , überholte ihn nördlich am 14. Februar im Ab-
stände von kaum einer Bollmondbreite und entfernt sich seitdem
wieder nach Osten zu von jenem, so daß man sie jeden Tag weiter
links oben von Jupiter sieht. Während Jupiter schon Mitte März
in den Strahlen der Abenddämmerung verschwinden wird, bleibt
Venus noch bis gegen Ende Juni als schönstes Gestirn des Abend-
Himmels sichtbar.

H. O. Ein Testament wird eröffnet, sobald das Nachlaßgericht
von dem Tode des Erblassers Kenntnis erlangt . Das Testament
muß nicht bei Gericht liegen; es kam, als Privattestament — eigen¬
händig geschrieben und unterschrieben — von dem Erblasser selbst
aufbewahtt werden, mutz aber nach besten Tod bei Gericht abge¬
liefert werden.

= Reklamen. =

GoetheschulejKnaben-' Pensionat

^Realklassen,verbünd , mit Vorschule , erteilt Einjähr .-Zengn.

Offen -
bach ft. M.

Fräulein Helene Freund aus Dresden , Schülerin
von Frau Dietzer -Hüttel,

wurde auf 5 Jahre als Koloratursoubrette an das Leipziger
Stadttheater engagiert.

HandelsteiL
Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen.
w. Köln, 8. März. Das Bankhaus J . H. Stein in Köln

zeichnete wiederum 2 500 000 M. für eigene Rechnung , die
Firma Herbig -Haarhaus in Köln-Bickendorf 100 000 M., die
Sparkasse des Landkreises Mülheim a. Rh. zu Köln-Mülheim
wie bei der dritten Kriegsanleihe wieder 5 Millionen, die
,.'Vaterländische “ und „Rlhenania“, Vereinigte Versiehe-
nrngs -GeseDschaften , A.-G., Elberfeld -Köln, 1 500 000 M.,
die Gebrüder Goedhart , A.-G., Düsseldorf , 1 500 000 M. (bei
der letzten Anleihe 1 Mill. M.), der Rheinische Aktienver¬
ein für Zuckerfabrikation wiederum 1 Mill. M. für die Be¬
triebe Alten und Dormagen , Pongs Spinnereien und Webe¬
reien , A.-G. in M.-Gladbach , die sich bei den bisherigen
drei Kriegsanleihen mit 650 000 M. beteiligte , 200000 M.,
Rheinische Metallwaren - und Maschinenfabrik in Düssel¬
dorf 4 Mill. M., die städtische Sparkasse Solingen einschließ¬
lich der Sparer 6 Mill. M. (auf die dritte 5 500 000 M„ auf die
zweite 2 500 000 M. und auf die erste 1 650 000 M.).

Dortmund , 8. März. Die Landesbank der Provinz West¬
falen zeichnete wie bei jeder der bisherigen drei Anleihen
25 Mill. M., die Mindener Stadtsparkas3e vorläufig 1% Mill.
Mark, die Gelsenkirchener Gußstahl - und Eisenwerke in
Gelsenkirchen 2 Mill. M. (auf die dritte 2 Mill. HL, auf die
zweite 1 Mill. M.), die Sparkasse in Schwelm mindestens
3 Mill. M. ; sie hat insgesamt auf die vier Kriegsanleihen
12 Mill. M. gezeichnet.

Frankfurt a. SL, 8. März. Die städtische Sparkasse
Höchst a. M. (100000 M., 300000 M. und 500 000 M. zu den
früheren Anleihen ) zeichnete wieder 500 000 LL, die Be¬
zirkssparkasse Gr.-Gerau , die bisher mit 6 Millionen an den
drei Anleihen beteiligt ist, nicht unter 2 Millionen, die Liga-
Gummiwerke m. b. H., Frankfurt (zu den beiden letzten
Anleihen je 100060 M.) wieder 100000 M.

Berliner Börse.
$ Berlin , 8. März. (Erg. Drahtbericht ) Unter dem Ein¬

druck der Berichte vom westlichen Kriegsschauplatz be¬
kundete die Börse wieder eine recht zuversichtliche Stim¬
mung . Gute Kauflust steigerte die Aktion der großen
Rfontauunternefemungen , wie Phönix und Geisenkirehen , im
Zusammenhang mit guten Berichten aus den Industriebe-
zirkeM. In Rüstnngswerten war das Geschäft wenig lebhaft
und die Kursbewegung litt teilweise unter Gewinnrealisie¬
rungen . Deutsche Anleihen gut behauptet Ausländische
Anleihen erfuhren nur unwesentliche Veränderungen.

Baaken und Geldmarkt.
W. T.-B. Danzig er Privat - Aktienbank . Danzig,

8. März. Der Verwaltungsrat der Danziger Privat -Akfien-
bank schlägt nach reichlichen Rückstellungen die Vertei¬
lung einer Dividende von 6 Proz . gegen 5 Pros . i . V. vor.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Herrn aan-Msialea, A.-G. in Posen. Posen,

8. März. 0% . Drahtberiehl ) Bei den Hermann -Mühlen,
A.-G. bi Pose*, beträgt der Dividendenvorschlag 32 Proz.
gegen 18 Pros . L V.

* Di# Deutschen Zändhelzlabriken , A.-G. in Lanenburg,
verteilen 12 Proz. (L V. 8 Proz.) Dividende bei einem Rein¬
gewinn von 814000 M. (252 784 M.).

* Die nikircber ifühleawerkc , A.-CL, renn . Sehr . Bs* -
mann i» Sfraßbnrg , erzielten im abgelanfenen Geschäftsjahr
einen Rohgewinn von 1144 328 M. (i. V. 1 741 339 M.). Nach
Abschreibungen von 381005 M. (365 215 M.) wird wieder
eine Dividende von 10 Proz , beantragt Von dem Restbe¬
trag sollen 100000 M. für die Kriegsfürsorge verwandt
werden.

=3  MlaJoid -Waren. Die Handelskammer Wies-
kau toüt Ott , daß ehre Hm » In fWtortian Praateb»

Polen ) für etwa 3- bis 400 000 M. Zeuukndwaren , Kämm
Haarschmuck usw., zum Verkauf anbietet . Interessente
seien hierauf aufmerksam gemacht mit dem Anheimstellei
gegebenenfalls entsprechende Verhandlungen mit der Am
liehen Handelsstelle Czenstoehau, II . Allee 33, 1. Stock, ai
zuknüpfen.

— Post-, Telegraphen - und Fernsprechverkehr mit nn
in Russisch-Polen . Der Handelskammer Wies
baden  ist von der Amtlichen Handelsstelle deutsch«
Handelskammern ein Merkblatt , betreffend den Post-, Tel«
grapben - und Fernsprechverkehr zwischen dem Deutsche
Reiche und Russisch-Polen , sowie im Verkehr innerhalb d<
Kaiserlichen General -Gouvernements Warschau unter b«
sonderer Berücksichtigung der den Amtlichen Handel:
stellen deutscher Handelskammern gewährten Privilegie
zu gegangen , das ebenso wie das vor kurzem erschienen
Merkblatt 3. Auflage über den Handelsverkehr mit Russiscl
Polen von der Geschäftsstelle der Handelskammer Wie«
baden an Interessenten unentgeltlich abgegeben wird.

Abschlüsse von Spinnereien . Die Mechanisch
Treibriemen -Weberei und Seilfabrfk Gustav Kunz
A.-G. in Treuen i. S., erzielte einen Reingewinn von 41414
Mark (214 097 M.), woraus eine Dividende von 10 Pro!
(i. V. 7 Proz .) verteilt wird . — Die Kulmbache
Spinnerei schlägt aus dem Reingewinn von 446579 Di
(298 908 M.) 12-4 Proz . (10 Proz.) Dividende vor . — Di
* f ®r.s,e 11e r A--G für Spinnerei und Weberei schlägt nac]
reichlichen Abschreibungen 10 Proz. (i . V. 5 Proz.) Divi
dende vor . — Die Aktienfärberei Münchberg  sehläg
mne Dividende von 12 Proz. (6 Proz .) vor . — Die Sagane
WoU-Spinnerei und Weberei schlägt wieder 8 Proz . Divi
dende vor . - Die Bielefelder  A .-G. für Mechanisch,
^ « •ei scldägt 25 Proz. (j. V. 16% Proz .) Dividende voi
— Die Ravensberger  Spinnerei schlägt 12ya Proz
Dividende (i. V. 12 Proz .) vor . - Die Weber  u . Ot
A.-G. (Mechanische Buntwebereien ) in Fürth verteilt au:
dem Reingewinn von 1092394 M. (842 023 M.) 15 Proz. Divi
dende (i. V. 12% Proz .).

* Die Henkel n. Cie. A.-G, Persil - and Bleichsodafabrik
Basel, erzielte in 1915 81 650 Fr . (L V. 68399 Fr .) Reinge
wmn , ans dem wieder 5 Proz. Dividende verteilt werden

Verein chemischer Fabriken zu Zeitz. Die Dividend«
dürfte mit 5 Proz . (i. V. 9) vorgeschlagen weiden.
. , D;e Gesellschaft für Branerei , Spiritus - und Preßhefe
tabnkaiion (vormals G. Sinner ) in Karlsruhe -Grünwinke]
schlägt die Dividende für die Stammaktien mit wieder12 Proz . vor.

* Deutsche Luftschiffahrts -Â -G. (Delag ) in Frank¬
furt a. M Der Abschluß für 1915 ergab nach Abschrei¬
bungen von 135 037 M. (3« 156 M.) eine Verminderung des

von 1914 von 266 566 M. um 473831h aul
219 182 M.)

* Deutsche Steinzeugwarenfabrik für Kanalisation und
Chemische Industrie , Friedrichsfeld in Baden. Nach Abzug
von 172 956 M. Abschreibungen (1914 132 274 M.) stellt sich
der Überschuß für 1915 auf 560036 M. (268 291 M.) Der
Anfsichtsrat beantragt eine Dividende  von 16 Proz
(1914: 10 Proz .).

* Zusammenschluß der deutschen Tuch- und Kleider¬
stoffIndustrie . In einer Versammlung von Vertretern des
Vereins Deutscher Tuch- und WoUwarenfabrikanten , des
Verbandes Sächsisch - Thüringischer Webereien und des
Verbandes Elaässischer Wollwebereien wurde die Begrün¬
dung eines Wirtschaftsbundes Deutscher
Tuch - und Kleiderstoff - Fabrikanten  voll¬
zogen. Es sind damit die langjährigen Bestrebungen nach
einem Zusammenschluß der gesamten deutschen Tuch- und
Kleiderstoff -Industrie zur anrnehmung der gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen nunmehr zum Abschluß gelangt.
Vorsitzender des neu gegründeten Wirtschaftsbundes ist der
Vorsitzende des Vereins Deutscher Tuch- und Woüwaren-
fabrikanten, Regierungsassessora. D, Emü Pastor.

* Preiserhöhung im Ziindholzgewcrbe ? Nach Berliner
Blättern glaubt man in maßgebenden Kreisen des ZöndhoJz-
gewerbes , daß eine allgemeine Erhöhung der Zftndhote-
preise sich nicht wird vermeiden lassen . Neben der fort¬
gesetzten Preissteigerung für notwendige Rohstoffe wird
besonders auf die durch das deutsche Ersatzholz veruä '-
sachten Verluste  an Rohstoff bei der Herstellung von
Schachteln und von Holzdraht verwiesen , so daß die Ge¬
stehungskosten für eine Kiste Schwedenhölzer inzwischen
doppelt so groß geworden sind wie vor dem Kriege.

Verkehrswesen.
* Hamburg - Amerika - Linie . Von der Beschlag¬

nahme deutscher Handelsschiffe durch
Po r t u g a 1 sind folgende Dampfer der Hamburg -Amerika-
Linie betroffen worden : In Lissabon die Dampfer „Wester¬
wald “, heimkehrend von Mexiko , „Cheruskia “, heimkehrend
von Persien , „Württemberg “, heimkehrend von Ostasiea
und „ Uckermark “, ausgehend nach Ostasien ; in den Azoren¬
häfen die Dampfer „Sardmia “ und „Schanmburg “, beide
heimkehrend von Westindien , und der Dampfer „Schwarz-
burg ', ausgehend nach Kuba (Westindien ) ; in Portugiesisch-
Vorderindien der Dampfer „Numantia “, heimkehrend von
Persien . Die Hamburg -Amerika -Linie ist infolge dieser
Maßnahmen der portugiesischen Regierung genötigt worden,
von den geschlossenen Frachtverträgen der genannten
Dampfer zurückzutreten.

Marktberichte.
FC . Viehmarkt zu Frankfurt a. SL vom 8. März . Zum

Verkaufe standen 268 Schweine , die zu den bekannten fest¬
gesetzten Höchstpreisen schnellen Absatz fanden.

FC . Frucht - und Futtcnnittelmarkt zu Frankfurt a. M.
vom 8. März . Nach wie vor ist der Besuch schwach , <fio
Stimmung unverändert , das Angebot bei großer Nachfrage
sehr knapp . Getreide geschäftslos . Fast nur Ersatzfutter-
mittel sind im Handel , die bei hohen Preisen Käufer fan¬
den . Preise lassen sich nur sehr schwer feststeüen . So
wurde verlangt und bezahlt für : Haferersatz 62 bis 63 M.,
Reiskleie 34 bis 35 M., Maisgrieß 103 bis 106 M„ Biertreber/3 bis 76 M.

S C‘ Kartc {fehnarkt zu Frankfurt a . M. vom 8. März.
Ab Versandstation in loser Ladung per 100 Eil«  ß .fy jf.

T .-B. Berliner Produfctenmarkt . Berlin,  8 . März!
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Aus¬
ländisches Maismehl 100 bis 110 DL, Pierdemöhren 4 90
trockene geschrotete Rübenbrocken 53.50 bis 55 M
Cichorienbrecken 60 bis 63 M., Weizenspelz 1450 bis
15.50 M„ Spelzspreumehl 30 bis 31 M„ Hirse , ab Station
980 M„ Runkelrüben 5.60 M., Runkelrübenkörner 55 bis
57 M. per 100 Kilo.

.T -’B-  Berlin , 8 . März . Getreidemarkt  ohne
Notiz . Die Tendenz des Produktenmarktes bleibt fest Im
freien Verkehr befindliches Maismehl war stark gefragt
höher bezahlt . Von Hilfsfutterstoffen waren insbesondere
Pferdemöhren und Cichorienbrocken bei anziehenden
Preisen gekauft . Einiges Angebot herrschte in verschiedenen
neuartigen Ersatzmitteln , doch kamen hierin kaum Umsätze
zustande , da man sich über die Zweckmäßigkeit derselben
nicht recht im klaren ist.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Sette«
_8R0 M« Vrrlagsbeilag « „Der Roman."

-mlPiichttWe»« : ».

ftir dm »olitischrn Teil: Dr. phil. 2l, Held ft für dm !_
tmißst» B, o. Nauendorf , für Nachrichten an» Wiesbadm und dm L_
»aibe,:Nm : H D,es - ni a für „Serichis.'aal": Ü Diese » doch:
sür „soort und Luftfab-'" I . B.: C. Loia -fter. iür „Aeruiiichŵ mfd de»
„Brtepafte» : S- Los- rker: für den tzandelrteikW. EP: iürdie aSuüS

Lcllmue» : tz. Dorn »« !: Ia» iv>d n, Wieso»« «.
«HrfuaMfexiaä derS. Schulte «de,,fchm dt
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I Slegez-WWste I
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Taillenarbeiterin
sofort aes. Debus , Am Röm ertor 8.

Tücht. Tailleil - u. Zuarbeiterin
«efucküMauritiu sftra tze 5,  1 i ._
Tücht. Rock- n. Jackenarbeiter tunen
gesucht. S . Guttmann.
Lehrmädchen für Damensch«eiberei
gesucht Mauritiusstra ße 5, 1 r ._ _

Haus -, Allein-
u. Zirmnermädchen für hier u. aus-
wäicks. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stelleuvermittlerin , Gold-

N<cĥ 8. Telephon 2363.udlt crf.. . , Köchin mit a. Zeugn.
guter Lohn. Bwrstadter Straße 6.
Borkommen 12—1 u.  4 —5 Uhr._

Jüngeres besseres Meiumäbchen
sucht. Vorur. vorstellcn Kaisev-

tckedrich-RMg 53, 3. _
Braves sauberes Mädchen od. Frau

für Tagesdienst sofort gesucht. Näh.
Westerwaldstraße 2, Part , rechts.
Tücht. soll Älleinmödchenz. IZTMZrz
gesucht Bism arckring 18,

Tüchtiges Hausmädchen
für Semen Hausnalt auf 15. 3. ge
sucht Albrech tftraße 16. 1.

Ein tüchtiges Mädchen
zur Führung der Haushaltung sucht
Blumen gesch u. Gärtnerei H. Perlten,
Moritzstraße. Ecke Adelheidst raß e.
Daub. Mädchen für leichte HänSarb.
gesucht Römerbeva 21. Part ._

Fleißiges junges Mädchen
gesucht Mo ritzstraße 56, Part.

Braves Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, sofort ge¬
sucht Adlecstraße 31, Part.

Mädchen, das kochen kann,
in kl. kinderlosen Haushalt gesucht.
Borzustellen von 16—1 u. 4—7 Uhr,

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht Mauergasse 16.

Mädchen für den Haushalt
gesucht Rheingauer Straße 2. Laden.

Ein einfaches kräftiges Mädchen
tagsüber zur Hausarbeit curf sofort
aes. 20 Mk. Lohn. Wagemonnstr . 27.

Sauberes Mädchen von 7Vs —12
u. 2—6 Uhr gesucht; etwas Nähen
verlangt . Taunusstraße 7, 3 links.

Putzftau jeden Samstag 2 Std.
Wellritzviertel gesucht. Zu erfragen
Tcrgbl.-Zweigst., Bismarckr. 18. Fe

Zuverl. Monatsfrau oder Mädchen
wegen Erkrankung des bisherigen
für sofort bei gutem Lohn für einige
Stunden ges. Winkeler Str . 3, P . r.

Saubere Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Melcmdstraße 18, 3 St . links.
Saub . MonatSfrau z. Ladenputzen
für morg. gesucht Wobergaffe 26.

Laufmädchen gesucht.
Waschanst. Ganymed, Oranienstr . 35.

Junges Lausmädchen
zum Austragen sof. ges. Geschwister
Schaeffer Nachf., Webcrgaffe 12.

Laufmädchen gesucht.
Kraatz, Wilhelmstratze 60.

K 6te9en»Ü0jiekte]
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

~ agaafse 23.Cratz, Langgasse
Drogerie

für Kvlonialw.- u. ^ elikat^ Geschaft
gesucht Adelheidstraße 58 ._

Lehrling mit gut. Schulkenntn.
für techu. Büro gesucht. Offerten u.
" 644 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Herren können
in ihrer freien Zeit täglich 3—4 Mk.verdienen. Erb, Bismarckring 1._

Tücht. Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergsche
buchdruckerei Wiesbade n.

Hof-

Tüchtiger Tagschneider .
sofort gesucht. H. Gabriel,

nhofstraße 22._
htigcu Rockarbeiter

Suche ölt. Schreiner für alte Möbel.
Henze, Adolfs traße 7. _
Tücht. Tapezierergrbilfc fof. gesucht.
H. Vvgtlin, KarKtraße 4.

Äuchdrnckerlehrling
gegen Verg üt, gesu cht Seerobenstr . 4.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
H. Vögtlin , Karlstraße 4.

Lehrjunge in Gärtnerei
gegen Lohn gesucht. Merten , Dotz
hermer Sir aße 166

Gärtner -Lei,. —.» ^
u. zur EAern . der WuMerchmderei,
sowie ein Lehrmädchen sucht Blumen-
,eschäft u. Gärtnerei S . Peuten.
" ' Ecke Adelheiöftraße.

Hansbursche für sofort gesucht.
Boston«. Kirchgasse 58.

lürsten<

Hausbursche ,
gesucht.  Peter Quint, tstr. 14.

Radfahrer gesucht.
Waschanst. Gany med,^ raniens1r-__?o.

Zuverlässiger Kutscher auf sofort
geftlcht. Weber, Adolf sallee,A.

Fuhrleute u. ein Ackerknecht
gesucht Schi ersteiner Straße 54c.^

Bierfuhrnrann
gesucht  Lothringer Straße M,

Stadtkundiger Fuhrmann
bei freier Wohnung für dauernd ge¬
sucht Sedaustratze 5.

Weiblich - Persos « -.
Kaufmännisches Personal.

Fräulem ^ .
sucht Stellung als FUial -Lefterrn od.
Berkäuferin . Offerten erb. unter
M. 644 an den Tagbl .-Ve rlag.

Junges Mädchen, 19 Jahre,
w. Handelsschule besucht, sucht An¬
fangsstelle bei bescherd. Anspr. An^ .
u. M. 117 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gewerbliches Personal.

Perfekte Büglerin sucht Kundschaft^
in u . außer dem Hause, Näheres
Nettelbeckstraße 16, 4, bei  Hartge,_

Büglerin nimmt noch Kunden an.
Bleichstraße 36, Gartenh . Part,  r.

Bessere KriegrrSftau ,
mit sehr gut. Handschrift, die m sehr
schwierige Lage geraten ist, sucht Be¬
schäftigung in schriftl. Arbeiten, um
ihren Kindern das Herm zu erhalten.
Briefe u. W. 116Tagbl .-Zwei«jielle.

HanSbursche per sofort gesucht
Näh. SchwcrlbacherStraße 2.

Durchaus selbständige Köchm
w. tagsüber oder stuudenw. Beschaft.
Off . u. H. 644 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 27 Jahre,
früher viel geveist, ftuht Stellung alo
Empfangsdame der Arzt oder socht m
einem Geschäft zum 1. April . We
Kenntnisse im Umgang mrt Her^»
schäften; volle Pmis. tm
wünscht. Otß u. B.  644 TayN .-Verl.
Solid . Mädchen aus achtbarer F -nn.,
w. gutbürgerl . kochen kann, nähen u.
bügeln versteht, sucht Stelbe rn Kutem
Hause zum 1. Aprül. Näh. Schiere
stäiner Straße 15, P art.

Äelteres züverl. Mädchen
mit gut. Zeugn., w. gut koch k. m mle
Hausarbeit versiegt, sucht Stelttf
Rbeinaauer Straß e 13, Ladern,

Junges Mädchen
sucht Stelle bei alterrin Ehepaar,
mich nach auswärts . Ofterten unter
S . 644 an den Taglbl.-Veriaig^

Junges sauberes Mädchen. 19 I ..
su cht Stellu ng. Hrr schgraben̂ L ^ lj

Kriegers -Mtwe

Gut empfohlene Frau
sucht halbe Tage Wasch- u. Prchbee
schäftigwig. Be rtramslraße 17,, H- ch
Zuverl. Frau s. Wasch- «. Putzbefch.

Zimmermannitraße 5, Hth. 3 n,t . r.

>e»-8rftche
Mänirliche Persone « .
Gewerbliches Person «!.

Gärtner , ledig,
mit guten Zeugnissen, suchl dauernde
Stellung bei emer Herifch-A . Angeb.rmter S . 642 an den T agbl.-Verlag.
"Braver ' lölf -jühcig. Junge sucht
morg. oder mittags Beschäftigung.
Angeb. u. P . 843 an d. Tagb ^-Berl.

I 6Ufie«»<meNte ^
Weibliche Perftme «.

Kaofmchinifche« Person«!.sm« eSklMW.
die im Rechnungswesen erfahren,
Stenographie und Schreibmaschine
Adler vollständig beherrscht, zum
sofortigen Dienstantritt auf Set»
waltungSbiiro gesucht. Offerten mit
GehattSantz-rüchen, LebenÄauf und
ZcuMiS -Abschw. umgehend erb. K545

KreisairSschuß St . Goarshausen.

Perfekte Stenotdpiftin,
die mit sonstigen Buroarbeiü.
Registratur usw. vertraut ist,
mit guter Auffassungsgabe,
per 1. 4. 1918, evt. früher , ge¬
sucht. Auchührl. Offerten bis¬
heriger Tätigkeit , Zeugnis-
Abschriften, Gehaltsanspr . und
Photogr . unter E. 644 an
den Tagbl .-Berckag erbeten.

Putz.
Tüchtige Berkäuferin . sowre Zu¬

arbeiterin sucht _
P . Peanrellicr , Marktstratze 24.

r - - - — —————»
Gewerbliches Personal . _

Junge Mädchen
können das Schneidern an eigener
Garderobe erlern . See robenstr. 1« 2.

Wirtschafterin,
welche gut sparsam kochen kann, alle
Arbeiten mit Umsicht gründlich ver¬
ficht. wirNich ehrlich ist, in frauen-
Ussen eiusach. Harishalt aufs Land
bet befcheid. Ansprüchen bald, gesucht.
Off. u. A. 143 an den Ta«bl.-Berl.

Für sofort ein besseres braves
Mädchen tagsüber z. Führung eines
kleine» Haushalts , sowie BeschLfti».
mit einem 6jähr . Jungen gesucht.
Borzusvrech. vorm, zwischen 12 u. 3
Wieland straße 25, Part . rcMS,

Für sofort oder 15. März ein
evangel . Mädche«

mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit gesucht

Lor ürnastraße 7.SkWer.Wkü.MW
findet in kleiner, ält . Familie für
{Sott oder 15. März dauernde gute
Stell ., in Sonnenbera . Vorzustellen
bei Schulz. Platter Str . 26. Wies¬
baden.

Mbms rnnl.Mvtzn.
welches selbständig gut kochen kann
u. gründlich in der Hausarbeit ist.
gesucht. Näh. Aler andrastraße 3-

Besseres stadtkundiges

Laufmasche«
«esucht. Cb. Thoma, Kirchgasse 9.

Stegen«liiaeMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchtzatter
in all. Zweig, der Buchhalt. u. Bilanz
sicher, mögl. etw. techn. gebild., ges.
Off, u. B. 659 an den Tagbl .-Verlag.

Für grüß.üMsAiiu.6üra
junger militörfr . Mmrn , ev. krregs-
beschädigt. zu sof. Eintritts gesucht.

Lehrling
gesucht. Sohn achtb. Eltern , g. Schul¬
bildung. Monatl . Vergütung . Drog.
Bernstein . Römerbera 2.

Lehrting
mit guter Schulbildung z. 1. ,Apml
gesucht Brunnen -Kontor, Spiegels.

Gewerbliches Personal.

zur Anfertigung von BetrrebSaus-
zügen, Pausen und Zeichnungen nach
Angaben von einer Fabrik in der
Nähe Wiesbadens fof. gesucht. 285

Portland -Cement-Fabrrk
Dtzckerhoffu. Söhne <G. m. b. H.),
_Amöneb urg bei Biebri ch a. Rh.

ausvrüche unter
Tagbl^ B- rlag,

A. 147 an den
297

Tüchtige

Kontoristen
oder

Kontoristinnen
gesucht

für größeres kaufmännisches Bür»
Gnte rechnerische Kenntnisse Beding.
Angebote mit Gehaltsansvrüchen u.
W. 643 an de» Tagbl .-Berla «._

Jüngerer Verkäufer
und Dekorateur gesucht.

Heinrich Wels »Marktstr . 34.
Kolonialwarengroßhandlung sucht

üiiiMeütii
für Büro oder Lager. Eintritt sofort.
Off , u. L. 641 an d. Tagbl .-» erlag.

t.
,uurt die L. Schellenberg'sche Hof
buchdruckerei, Wiesbaden.

«lim AMlWMa
und Hilfsarbeiter gesncht

Manritiu sstraße a,  1 rechts.

MMM
fütdea sofort dauernde Beschaft. bei

E . Jacovy,
Hoflieferant . F91

Baden -Baden.

Mks feaufiQiin.Mrs
wird ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen sofortige Vergütung
gesucht. „Georg dfaff,

M- tallkapsel-Fabrik,
Am Bahnhof Dotzherm.

Tüchtige

Tykjicrtt».DedsrMrc
auf sofort gesucht. Dauernde Stell.H & Wem.

Frirdrichstraßr 14.

Dreher
und angelernte Hilfsdreh«

für Granaten gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbade»

G. m. b. H.

Tüchtiger nüchterner
WM.

Äntomobtl-Centraie Wiesbaden.
Bahnbosstratze 26.

Militörfr eie
Maschmrnschloser

sucht „Menes " Rüeingaucr  S tr . 7.

WZl.
C . Gasteier.

Tüchtige
Tahaklarheiter

sucht
ImYffls.  taanas{lr§ie 66.

Gesucht Lehrling
für zahnt . Laboratorium . Offerten
in erzener Handschrift unter O. 639
an den Ta gbl.-Berlag<

Schreiner-Lelirling
aefuckt. Fischer. Helenenstraße 15.

Wiesbadener
Straßenbahnen.

Für den Wagenführerdienst ge¬
eignete Leute, welche mindestens
21 Jahre alt sind, können sofort ein¬
gestellt werden . Die Bedingungen
sind zu erfahren bei Betriebsver-
waltung , Lursenstraße 7._F305
Znverl ., unbestrafte
Militärsreie Leute

als ;er aesucht Coulinstraße 1«

rager
zum sofortigen Eintritt gesucht.
I . «. G. Ad rian . Kal. Hosspediteure.

Hausdiener,
erfahre » u. znverläffi», zum baldig.
Eintritt gesucht. Badhai-s „Goldenes
Kreuz". Sp ie gelga ffe 6/8 ._

Weiterer zuverlässiger
Hansbursche

für sofort oder baldigst gesucht.
A. Opitz, Hofkurschner,

Weoeraaffe 17.
Jungen Burschen,

welcher radfahren kann, sucht
Weinhandlung Schau»,

Spvegelgasse  4 . _

Stegen»Sejm
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geeignete Tätigkeit
sucht geschäftstüchtige, kauticmssähigr
KaufmcmnS-Witwe. Offerten unter
~ 634 cm den Tagbl .-Verlag

Fräulein,
gewandte Berkäuferin der Lebens¬
mittelbranche, welches auch schon als
Filialleiterin tätig war . sucht Stelle
in nur gutem Hause per 15. Avrrl
oder 1. Mai . Gefl. Angebote unter
A. 145 an den Tagbl .-Bertag.

Gewerbliches Personal.

««me. toseä
firm im Franz , u. der engl. Sprache
mächtig, wünscht eiingr stunden od.
tagsüber Betätigung zur Gesellschaft
älterer Dame oder Bcnnfsichbgunq
bei Kindern. Offerten unter B. 641
an den Tazbt .-Berlag.

Gebild. junge Dkrme. svmpathifche
Erscheinung, aesellschaftlich gewandt,
wirtschaftlich sehr erfahren , bereits
10 Jahre als

Rkglgskl>M .«.Kmkve
in gegcnwärftger Stellung , sucht sich
zu verändern . Gefl. Offerten unter
P . 644 an den Tagbl .-Berla «.

Gess. Fräulein,
engl. u. franz . sprrch.. im Näh.. Koch,
sowie in all. Zwerg, der Haushalt «,
erfahr ^ wünscht für sofort oder bald
Stell , als Stütze oder dcrgl. Adresse:
Bermann , bei H. Fiedler , Johannrs-
brrgerstraße 3. 2 links._ _ _

Iräutern,
34 I ., erfahren m allen HcnrS- und
Handarb ., geschickt ,n der Pflege,
sucht sof. oder 1. Avrrl pass, leichten
Wirkungskreis . Gute Zeugn . vorh.
Off. u. P . 639 an den Tagbll -Verl.

Gebild. Fräul .. 24 I . alt . in Küche
u. Haushalt gut erfahr ., sucht St . als

Stütze
mit Familienanschluß ohne gegenseit.
Vergütung . Briefe u. F . 644 an
den Tagbl.-Verlag . _ _

♦>Erf . einfaches Fri
welches gut kocht u. sparsmn hauS-
hält , wünscht Anstellung. Offert , u.
A. 146 an den Tagbl.-Verlag.

Iü8s sersteiltääWa"
sucht Stell , in beff. solid. Kaffee
oder Hotel. Ernestine Franch
Mainz » Gärtn -rgaffe 5, 1.

Fleißiges Mädchen
sucht Stellung sofort oder »um 15.
Osfert . erb. an Fräul . Zimurermamu
Worms . Rcubauscrwea 13.

wohnunas -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
»!- Zeile. - ° °> >« -> S-« » --- m>° , -M <»

2 Zimmer.

Bleickstr. 25 2-Zim.-W. sof. preiSw.
Hirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.

Keller zum 1. Aprrl zu verm.
Lori>ri,j)rfitn 6, B., 2 Zim., K,. zu vm.
->i-„»ienstr. 8. Stb . 2, 2-Zim.-Wohn.TUm »« **« v , —r — V  - ’
MiMsseB 2-LkM- M oh- sp- 88Q

2-Z.-Wohn. mit Zubehör zu v. Näh.
Michetsberg 8, bei Alexi, Laden.

3 Zimmer.
Klettt straße 8 8-Z.-Wohn. auf April.
Sckönr 3-Zim.-Wohn., I . Et ., nahe

Kochbr., a. sof. Preis 506 Mk. W-
verm. gest. Off . 887 Hauptpost!.

4 Zimlncr.
Rbeinstraße 91. 2. Helle, somnge 4.

Zitl^ Wchz , Mt Lud. per 1

5 Zimmer.«MM s. » ,
Fmmer -Wohnung, ganz od. geteM,
ehr billig zu vermieten.

Läden und Grschäftsräume.
Loreled- Ring 6 Lagerraum ^ .,Möb «l.
Für "Äöhlenhänvier.

Lagerraum , Stall mit od. ohne Wohn,
zu v. Jcchnsfr. 18- ML Aiviytr . 6.

Möblierte Zimmer , Mansurde» rr.
MbrechtstrirLr 11,

schön möblicrteI,
X, Sonnenfeite,
Zimmer zu vm.

Albrcchtstr. 3V, P ., m. Mau
Bleickstr. 13. 2, Zim . 2 Bett , u. Ms.
Em fcr S traße 2, P ., inobl . Muns.
Hellmundstr . 40, ^ r„ mbl. Z., 3-50.
Hrrmannst r . 1, 2, sch. möblTZ im. b.
Hirschgrabeu 13. 1, möbt. Ätansarde.

schön hell, Wo che 2-50 Mark. _
Jahnftr . R , X, m . L fet>. ©■» U Ml

Kaiser-Friedrich-Ring 74. 1,
Sonuensefte» ein gnt möbl. Wahre

und Schlafzimmer, mit, auch ohne
volle Perrsim» zu vermiete«.

Mainzer Stratze 27 eia schöner fern».,
sehr gut möbliertes Zimmer mit
großem Balkou, elektr. Licht nn»
Zentralheizung in Billa mit groß.

_Garte » zu vermiete n.  _
Luiseustraße 43. 3, schon mbl. Mans.
Mauer g. 14, I r„ mbb 'Z., 1 u. ck'B.

Ä . uk  L . ÄS



«eite ErffeI Matt. MresdaLrrrer SsgRstr.

Freie Zafe'

aÄ " »?s ' « 33STÄS?
Sapellenstrafe 37, Hochpart. ._

*̂ !5« ,eor»8^®r beis . Beamter finbet
HS Memuneter gemütlich. Heim.
Wohn. u^ Schlafz^ söf. od. späterLnremkmrgstraße 4 , 1 linkS.

Dmnwr-tag, S. Marz IMS.
2 efegfiäi! NDüerke Mm

Mit Bad u. Küdienbrnutz. z. 1. 4.
a» v. Rüdesheimer Str . 18. B. r.

Walramstr . 12 heizb. möbl. Mans . b.
Westcndstrafe >0, aXlnoßTSifeTF. Äeitere Dame

sucht für stch u. Bestleitung in gutem
Hauke 2 Zimmer un 1. Stock, mit
voller Pennoii . Sonnenberger - oder
TaunuSstraße bevorzugt. Ana. mit
Breis u. Z. 64.3 an d. Tagbl.-Berlag.

ü _ MichesucheÜGleg. Mgtzk- h.§l !?lch rafflet
an vermieten , vis-a-viz vom Koch¬
brunnen . Taunusstratze 7. 3 links.

Gesucht
totrb von älterem Herrn in ruhigem
vess., Hause ein möbl. Zimmer auf
wenigstens einen Monat . Volle
Verpflegung angenehm, aber nicht
Bedingung. Offert , mit Preis nnt.
M. 643 an den Tagbl.-Berlag.

2 ßüelnrtcênöc lange Damen
suchen ein Zimmer , privat , bei vor¬
nehmer Familie , event. mit voller
Pension. Angebote unter D. 644 an
den Tagbl.-Berlag.

bvUdc^ sauö. Frau oder Mädchen
erhalt mobl. Zimmer gegen tagl.
2 Hausarbeit . Angebote
u. L. 643 an den Tagbl .-Verlag.

Nr . IIS.

UrmKliht« "H

Ponsion Ossent SÄ i  K*
as»

Sfidzinuner frei.

Aelt. eins. Herr findet aut . Heim
auf d. Lande, Jagdgel . Off. u. W. H..
Zimmermannstraße 6. 2 links.

„.... . Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Taablatts
> davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 8S Pfg . die Zeile.

t Sertäaft 1
Privat . Verkäufe.

Englischer Windhund,
prima Stammbaum , zu verkaufen
M ^ nforfestraße 18, 8 links
_RehpinsHer , treues Tier,feetsw . zu verk. Lal ' . - 'Lcchnstr. 4, Part , l.

w.
2.

Hund, Dobermann.
Ü* berk. Ludwixstraße 8, ^

^Dobermann -Rüde,
sehr wachs., und Browning billig ab
LM-ben Rh ernstuaße 88, Gth. 1 lks.

SchSuer guter Wachhund
ru nur gute .tzsintz- absuig. TcnrrmS-
tzratze 1,  8 rechts.
ßon ^ enöäfinc v. 6 Btt.. Weibchen
S- 1 ferf . Blüche rftr . 15, 2 t.

Brill antringe zu verk. Hdl. Verb.
Gra ^ tzraLeH ^ wischen 6 u. 7.

Ein großes echtes Bärenfell

.Sckw. echter Pelz, »l. Cheviot-Kost.

Draner -Äarderobr n. andere !<ffr. 42)
M^ zu verk. Dotzfeimer Str . 51. 3 r.
Schön, schwarz. Konfirmandeukleid,

M neu, verk. Götzenftfeche8, P . r.
.Kut erh. HerrenNeidrr lmittl . Gr .)
hm. Stuwer , Zieterrring 10, 4
Fa« neue Offizier -Litewka zu verk.
Tmsê Strage 46. 8. vorm. 16—12.

Zu verk. 2 Stück Haustelephone^
mrt LeltungA>rabt u. 3 ElementenDotzheimer Straße 84. 1.
Gi^ rre , Maufel Violine mit Etui.
Mtzer,z u verk. J ahnsttaße 34. 1 r.

Hoknponiften f. Klav^
§ >4 shanmae Sachen. Harmonium,
Cello u. Orgel . Todesfalls halber
bs ll. zu verk.  Dotzheimer Str . 51. 3 r.

„ ©*trrcj6ni(tf rfrinc preis» , abzug.
Müller , Hellmuntzstraße 7.

KortznaSh. kpl. msd. Svrisezim.,
mu11«*-1 rsJi ^ kcvi 55 ?" Scklafzun.mit 3tur . Schr.. sttlbarsten. GaSkr. rc.
M - ^ rfeLmefetchstraß « ,44. 3 links.

Sofa mit Umbau, 2 Seffel,
^ Eist e. Ausziehtisch billig ?u  verk.Rauenth al er Stra ße 21, 1 lrnkö.

BrritesRußb .-Bett
b' llig zu verk. Müllerstrab -. lg . 8.
1 ballst. Bett, 2 eins. Gastampen

vmzuaSH. zu vk. Dotzh. Str . 57, 1 l.

Gut erhalt . Chaiselongue
hrllrg zu verk. Albreck tstraße 3t. 1.

Gut erhalt . Kleiderschrank billig
M.  verkaufen Gold gaffe 2. 1.

Weg. Umzugs f. nette Möbel,
gebr. Nähmasch. billig zu

verk. Moritzstraße 16.  1 r.

Huhnerl,auS, transportabel,
^^ br. 26 St ., Garteübcmk billigverk. Röderstraste 19. SU

Eis. Bettstelle 8, etne m. Matt . 12,
| .amtze FaKlsttn , Kinferschaufel,
mrtzball. Seife , Md . 50 M . zu verst
Mlippsberg sttaße 11, Part links.
„ „ m Kinberpult,
2 alte Polstersessel. Zimmer -Gasofen,
wte neu, u. alter Buaelofen billig zu
ve rkaufen Damfechtal 9,_ °
r * Wandbrett , massiv eichen,
sehr prmswey zu verk. EckernsSrde-straste 15. 3 l,n

Kuchen-Einrichtung
- .-— - crlber sofort zu "verkaufen
Wratze 30,  MA l . St . L

Kiichenschrank. Puffer.
Melle^ oliermcrsch., Tische u. versch.
btll. B. Nieböld, Schille rplatz 4.

Kaffenschrank,
m gutem ,Zustande, 137 °m hoch,
I - 2 ? &re^* wegen llnmugs für

Mark zu verkaufen Nüoesfeimer
Sttaße 20, 1. St.  rech«

^ ~ Schöne große Palmezu verk. Emser Straße 32 Nart.
2 Palmen . 14« m hoch, f. 6 u. 5 Mk.

5U verk. Leb erberg 11a.
Sebtannen . 1—3 Bttr . hoch,

au verkaufen Frankenstraße 22, 1.

Händler - Verkäufe.

, . mBriesmarken, 1. Ausgaben.
fei Beckbaus, Mickelsberg 22._

Weißer Kinderwagen
Mig »n verk . Rieblstvake 7, Hth. 2.

Nähmaschine billig
$n  verkau fen Iahnstraste 84. 1 r.

Gebr. Nähmaschine billig
SU,verkaufen Frankensttaste 22. 1.
Fast neue Federrolle, 50—60 ^ tt.

Tragkr ., nebst schwer. Arbeitspferd m.
Geschirr sof. zu verk. Karlstt ah« 24.
«- Enre l. Federrolle, 25—30 Ztr.
JCragfrcift, u. etn Kastenwagen, für
Partner geeignet, zu verkaufen bei
BÄentrn Merten , Dotzh. Str . 111.

KlapMagen 0. Sporttvagen 3 Mk..
gr. Wäschekorb, gr, Springform zu
.verkaufen Schulgaffe  6 , 8.

verk. Norkstrafe 38. Par t, links.
Gut erh. Klavvwagcn für 7 Mk.^

zu vk. Dotzfermer Str . 83, Mtb. 8 M.
Badeofen, GaSfeizofe», 2 Bade« .,

mnaill. , Ẑinf 53 Treppenläufevstcmg.,
Warmeff ., Linoleum , Nuhb.-Salon-

W med. Micher v. Autorität.
dtv. Zettschr. Katser-Fr .-Rirm 40. 3.
i 2 4  einfache Gaslampe «.
I E' sschr -mk billig zu verkaufenLcchnstrvße 6, 1. Stock.

Pianino zu 19g Mk.
zu^ erkaufen^Rhernstratze 52, Part.

1 - Möbel-GelegenheitSkäufe.
^ampl. Wohnzimmer, früher über

40« Mk., heute 56« Mk., besteh, aus:
l Ŝofa , 2 Achsel, 4 Stühle , 1 Salon>
wbrank, 1 Tisch, 1 Etagere , 1 Trum .l
Svieglll mtt Untersatz. 3 Fenster-Vor¬
hänge. 1 gr. Eichen-Biifett . 1 komvl.
Sifeafzimmer sür 1 Person , dunkel
Nichb.. best, aus : ltür . Kleiderschr..
1 Bettstelle Mit Svrwngr . u. 3teil.
Matratze, event. Deckbett u. Kiffen,
Waschkommode mit Maruwr und
Waschgeickirr, Nachttisch Handtuch
h«lter u. Stuhl : l Paneelsosa , NuHb..
verschiedeneemfache So-sas . verschied.
2tur . lack, geräumige Kleiderschränke,
1r großer massiver Mchen-Kleider-
sckirauk mit Schubladen, verschiedene
nustb.-pol. Komnroden, einfach lack.
Kommoden v. 10 Mk. an. Waschkon-
frch. u. Waschtisch, Nachttisch, ver¬
schobene eis. Bettstellen mit Seegras-
u. Wollmattatzen . mehrere wtte eins.
Betten m. Svrirnar . u. Matratzen,
L "L Viereck. Nutzb.-Auszugtisch für
18 Personen , em einfacher Auszug-
ttsch. oval, ein recht solides praß.
Pitsch-wne - Kontvrpult , verschiedene
Garten -, Balkon- und Erkermobel,
kl. runde Nipvtischchn, 1 geschnitztes
Ercben-KorrfstsÄrönkchen, ein neu
auslackierter weißer großer 2ttir.
Kleîoerschrank mit unten 4 Schub¬
laden. 1 einfacher bol. Bücherschank,
ern sehr schönes helles Nußbauni-
Toilettenttschchn , Mahagoni - und
Nußb.-Mumenttsch . verschiedeneein¬
fache Tisch . Stühle , Polsterseff«!
und dergleichen mehr, sehr billig.
Bleich stt aße 36. Telephon 2787._ _
2 tadellose Betten mit Federbetten

otekl. Mitrgtzen , mehrere Stühle,
kl. Tisch , Küchnbr .. Bilder , Dcrmpf-
Bade-Einr . rc. Fvankenstraße 26, P.

«chtafzimmer m. 2tür . Spiegelschr.,
wod- Waschkom. m. Marm . u. Spieg .,
2 Bettstell., 2 Nacht ., .Handtuchhalter
25« Mk.» Taschnd ' wan 60, Ltür.
nutzb.-pol. Spicgelschrank 7«, mod.
Vertiko 43, mehr. Betten , Matr .,
Pat .-Sprungr ., jed. Bett p., v. 15 Mk.
an. Baiwr , Hellmundstraße 45.̂ 1
Weg. Umz. Muschelbett m. Svr . 18

15—25,
--- - -- Tische,
Flurtoil .. Eisschr . rc. Walr amstr . 17,1

MLbcl scdrr Art.
A. Nambo ur , Hermannftraße 6,  1
Noch neue Nähmaschinê sofort billig
zu ve rk. Adolsstraße 5, Gttz. Part . I.
Hand- u. Tapez.-Wag. m. u. 0. Fed.
u. Break bill. zu Bert Feldstraße 19.

IT Mi
Ein Paar
fei - -

Betrogene Militärschnhe
laufen gesucht. SRC

»ei. Plat ter Strafe 1l
Näheres

,Gut erhaltener Revolver
.ms Feld zu kaufen gesuch.
istlnfe Osserren nach Dotzfeimer

Straße 109, Part erre
PraninoS , Harmoniums , Flügel

kauft u. tauscht Schmitz, Rheinstr. 52.
Schreibmaschine zu k. gesucht,

terten an Dostfcrch 36.
-töfel u. altertüml . Gegenstände

kauft Heidenreich. Franken stra ße 9.
. Gut erhall . Chaiselongue

und Portieren zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 643 an den TarM -̂Berlag.
Diwan , «nt erh., zu kaufen gesuch
Off, m. Pr . Becker, S teinga ffe 3«, 3.

Schrank, Berttkv, Waschkommode,
.. inoleum zu kaufen gesucht. Ar —^
u L.  64 2 an  den ^Tagbl.,DerIcrg.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,

Verttkos, Betten . Federbett u. sämtl.
ausrang . Sa chen. Walr amstr. 17, 1.

Reifekoffer
ofer Korh zu kaufen gesucht. Off.
mit Cttoße u. Preis unter P . 117 an
DaM .-Zwe igstelle, BiSmarckrrng  19.

Privat - Verkäufe.

Gutgehendes Kino
***** Sänstigen Bedingungen sofort
verkemfli-i,. Offerte » unttr G. 642

Sehr f« ner est, 5 Jahre alterVfauhshu
«Eändch . preiswert zr, vertaafen.
LL ^ u,̂ A. ) 44̂ M den Tasbl .-Berl.

Nttki lellmiskr AM »l,
de« HanShalls »erk. 2 schöne kompl.

SM .-VMU
mit Federbetten . Steppdecke«, tadel-
los erb alten , und verschied. Einzel,suchen, Gardinen.

53. F . Meyer 9
TannnSstra ße 28, 1.

4 räd. Dogcart
auf Gummi , ganz wenig gebrmrcht,
fei abzugeben H. Hempelman«,
WalkmkUflfttaße 53.

1 §«terh. Wmdfaug

Zimmerpalmen u. Nei« . PflanzenSSS a. m “a“h”
. .. ^ Himbeersträucher, sow. Hund
Ur SD » zu verk. WiesbadenerSttaße 45, Dotzheim.

Händler . Verkäufe.

§»!«$«.-«. S8|t»tinti4t.
Bleichstraße 36. Telephon 2737.

h . »« ISchche "1
lahngebisse,

auch zerbroch., kaott *. höchst. Preis.
BW mr * Nm| um 1Z, 2. SL rechts.

Tischwein (weiß ).
evt. auch groß. Gebinde bis >4 Stück
auf einmal — zu kaufen gesucht.
Billigste auSführl . Angebote unter
L. 844  an den Tagbl .-B-rrlag.

Pferdegeschirre,
ein. u. zweifeännlg . gut erhalten , zu
taufen gesucht. Offerten u. O. 644
an den Tagbl.-Berlag . _

Erstlinvsbadewaune mit Ständer
u. gr. helleich. Flurtoil .. beides gut
erhalten , zu k. gesucht. Off. m. Preis
u. I . 643 an den Tagbl .-Derlag.

Handkarren zu kaufen gesucht.
Offerten an Postfaches . W

Schreutrrwerkzeug , Hobelbank^
zu kaufen «es. Seir»cl. Jcchnstraße 34,
Gebe. Säcke für Kohlen zu kauf, fest
Icchnstraße 42, Bdh. 2 T reppe n.
Kl. Salatölkännen zu kaufen fef,”

H. Metzger, Seervbensttaße 27, P.

engl.
Ar einen Mittelschüler

— . iachh.-Unterricht  gesucht . Off.
m. PreiS ana. u. G. 644 Tagbl.-Verl>

schnell
M^ chiuenschreiben

auf allen L-vitemen lehrt
Müller . Hellmunditratze 7._

Gesang-Unterricht,
«ute Methode, für junge Dame ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe unter
S , 643 an  den Tagbl.-Verlag._

Junges Fräulein
w. gM . Klavierunterricht . Off. mit
Preisang . u. O. 117 Lagbi.-Zwei«st.

thlMze«H
Tapezierer empfiehlt stch

allen Arbeiten in und außer dem
zpaufe gegen billigen Taglohn,
im Tag bli-Verlag.

n>

Reiher -Federn» Boas
w. gereinigt , gefärbt u. umgearbeittt.
1. Reiherbin derei  Blücherplatz 2, 1.

Alle Schneider-Arbeiten werden
prompt er ledigt Albreckitstraß« 82.

Damenschneider
fertigt Jackenkleider an unter Gar.
für tadellosen Sitz, sowie Aend.»
Modernisieren , Auifbügeln. Jager.
Schwalbacher Straße 79.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. «mßer d. Haufe.

, Karlstraße 82, Vdh. 1 links..felstraße 82 __
Schneiderin empfiehlt stch.

Scharnbofftstraß e 19, P art , rechts.
Hardineu -Wasch. n. Spannerei

Frau Staiger , Moritzstraße 22, 2.

g — »etWlefeneS'” 5
200 Mark

outf einige Monate gegen Sicherheit
und Zinsen zu leihen « sucht. Briefeunter K. 643 «m den Tagbl.-Berlag.
Wer liefert Vollmilch. 1 Ltr. p. Tag?
Näh. Hellmuritzstraße 26, 2 rechts.

Dobermann
oder Deutscher Schäferhund zu kauf,
gesucht: jung, stubenrein, auttr
Wächttr. wenn mfelich auf d. Mann
dressiert. Hund so« auch im Felde
virrn Begleiter sein. Offerte« unt.
,&Jj44 an den Taabl .-Berlag.

Altertümer
aller Art von Brivatticbhaber zu

Mm Mei MSI
Off. «. Z. 638 a» den Tagbl.-Berlag>

Kerr.- DM.- n.
auch Gegenstände aller Art. kaust zu
hohem Preis
^ Frau Rosenfeld,
Wage mamlstraße 15. Fe rnspr. 3964«er . SSM. Mi.
Wäsch«, Möbel, Teppiche, Linoleum,
vettfed. «. alle auSrang . Sach, kauft
D. Sipper , Rieblktr. 11. Tel. 4878.Frau §tnmmer

Ncneasse 19, 2 St ., kein Laden,
W  Telephon 3331

chihtt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche. Pelze. Gold. Silb ., Brillant ..
Pfand scheine und  Zahngebiffe . «V,

Frau Klein,
leieiiansm̂ tu 1-
fest de« höchsten Preis für guterh.

Herren- u.Damenkleid.. Schüfe , Möbel.

GebrsuchLe Mö êl,
Küche, Wohnzimmer, ca. 3 Schlaf¬
zimmer kaufe. Offcrttn u. G. 643
an  d en Tagbl.-Ber lag.

Mt  sssrangirrten^â cit,
Möbel. Wäsche, Damen - u. Hcrren-
Garderoben «sw. kauft Frau Sipper.
Ctatticafteafe 23. Telephon 3471.

tkßitfi I °11,9llt' Zinn,Blei
Zink usw. kauft v . 8lppcr,

««9966», Riehlstraße 11. Tel . 4878.
Lumpen. Papier , Flaschen, Säcke

kJ *- holt ab. Pli. Lehna, Stein, . 16.

, eiM!i.Wiekek.'N
kauft 8. 8ipv«r. Oranienstr. 23, Mtb. 2.

8kli>»eNehr I
Kapitalien - Angebote.

Kaufe
1. u. 2. Kypothekerr
in kleinen Abschnitten. Nur
gufe Angebote mitten Berück¬
sichtigung. AngÄ. u. U. 630
an den Tagbl .-Verlag . F 200

Kapitalien . Gesuche.

mTI ^ «fesgia
i Sroifeili« 1

Immobilien - Kaufgesuche»

2—3 Wmgkil« Ittk-Imö.
geeignet für Besitzung, nicht Spe-
knlatton, bei Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Offerten unttr U. 644 an
den Tagbl.-Verlag.

LKKvhans.
Berkaufr meine neue Billa

wegzngshalber , 8 Zinn. Bad.
Gas u. Wasserleitung vorhd.
Heizung eingebaut . Preis
26 60« Mk. Lage: Bergstraße.
Halttstelle aller Schnellzüge.
Höhere Schulen am Platze.
Hypotheken werd. in Zahlung
genommen. Zahle event. bar
zurück. Angebote unt . T. 63«
a» de» Tagbl .-Berlag . F20«

Wer erteilt täglich nachmittags
üiMttm Bttttti« ?

Off, n. O. 643 a« des Tagbl.-Berl.

Stenographie,  Mascli.-Sehr.
Schönschreiben etc.

Beginn netter
Torrn.- und Abendkurse:

— vom 13. MSra »n. — —

Institut Bein,
Rheinstr. 115, nahe der Ringk.

Immobilie « • Verkäufe.

Vornehme 16°Zimmer - Villa in

durch die Jmmobilien -Agentur von

3. Ctzr. Glücklich
Wiesbaden. WilheluijtraLe 56.

I fjrjggi•Stjmto
Bert. Dienstagabend «. Göbenstr.

n. BiSmarckr. Portem . mit 2« Mk.

RL &3S.K& fifflT.*?.^
Strtortnm Beirssr

lange goldene Kette und

SchUspstt - Lorgnette
(vielleicht auch einzeln). Gefl. Nach,
richt oder Abgabe gegen Belohnung
erbettn von Krau General Becker.
Wiesba dener Allee 57, Bi ebrick.
-schwarze PelzMLtzs

wurde Dienstagabend auf der Wil-
helwstraße verl. Abzug, g. Belohn, b.

Sotiman. Witdelmttratze 36.

Mj 'chDl. ßWskhlMUSZ
BorjflgL PtiBot-flältteptll®
lLQ Mk. Adr, im Tagbb-Berl ._
WÄMMSttl Mi 11911
_ _ Scharafeeststrahe 29,
Futzpftege — Massage

ärztl . getzr., Eillv Bomershei« ,
Dohheimer Ktratze2, l.

nä chst er Nähe Residenz-Tfe cckerS.

Massagen
ärytlich geprüft . Emm , StSrzbach.
Mrttelstr . 4, 1. Stock, b.  der Lang«.

M-ilne. — stOßfe.
Anny Lebert, ärztl . geprüft, Goltz,
gaffe 13, 1. Toreiu g. r.. Nähe Lang«.
MsWe — KellSMiliM

Frieda Michel, ärztl . gepr., Tauuu ».
Kratze IS. schräg gegen üb. d.  Kochfe
* Kchsetz. tzellMSssiZe.
Behandl . v. Frauenleid . Staatl . aevr.
Mib» Smoli . Schwalbach. Stt . 18. 1.

».^ .rL,1 "Msss,gen
ärztl. gepr., v abu hofstrafe 12, 2.  ^

Mlftgk . AM - 1. F»M
vor » BelPnger, ärztlich geprüft,
viSmarckring 25, 2 St . recht«.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
_ Weber«affe 23, In.
Nagelpflege Annie Süß.

Wer leiht
W Mark gegen beste Stcherfeft und
Zinsen. Offerte « uuttr S . 117 an
fee Tagbl^ Zweigft.. Bismarck rutg,

ttoutrollkasse
SU mieten gesucht. Offerte« unter
E. 643 an den Tagbl.-Verlaa.

-Eattz.
Hebamme Schöner, hier.

viämarckring 15. 2. — Fernjpr . 2656
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Vorschutz-Verein zu Wiesbaden
Gingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Iriedrichstraße 20.
Aktiva . %mmm  me U,e« n M P»,S !»S.

nach der Verrechnnng des Reingewinns.

1) Kaffe.
2) Fremde Gcldsorten und Zins¬

scheine.
8) Guthaben bei der Reichsbank
4) Postscheckkonto in Franks, a. M.
5) Guthaben bei Banken. . .
6) Giro-Konto Dresdner Bank

Berlin und Frankfurt a. M.
7) Jnkaffo-Konto.
8) Wechselbestände:

a. Bankwechsel.
b. Vorschuß-Wechsel . . .
c. Geschäfts-Wechsel . . .
d. Einzugs-Wechsel. . . .

9) An- und Verkauf von Wert¬
papieren in Kommission. .

10) Wertpapiere des Verein«:
a. Deutsche Staatspapiere .
b. Sonstige bei der Reichsbank
__ beleihbare Papiere . . .

11) Schuldner in laufender Rech¬
nung (Kredite) .

12) Vorschüsse: •
a. Vorschüsse gegen Bürgschaft

und andere Sicherheiten.
b. Vorschüsse geg. Wertpapiere

13) Kredite für geleistete Bürg¬
schaften .

14) Hypotheken-Kontv: •
(Erworbene1. Hypotheken) .

1b) Zmsen-Konto.
16) Mobilien.
17) HauskontoI : Geschäftsgebäude
18) Hauskonto H:

Erworbene Grundstücke . .

Mark.
599,706

19,870
452,721
47,023

288,909

295,284
30,912

4,015,000
476,899
67,229
16,013

81,856

1,102,224

179,948

9,309,933

5,433,205
5,899,125

400,881

Pf.
72

96
10
82
29

01
23

36
61
11

68

50

10

68

33
81

66

116,800
106,553 89

1
260,000

1) Geschäftsanteile(Mitglieder-
guthaben) .

2) Gesetzliche Rücklage. . . .
3) Rücklage II.
4) Ruhegehalts-Rücklage. . .
5) Sparkasse des Vereins. . .
6) Darlehen auf Kündigung(An¬

leihen geg.Schuldscheine unseres
Vereins) .

7) Gläubiger in laufender Rech¬
nung (Krebste) .

8) Gläubiger in laufender Rech¬
nung (Konto-Korrente) . .

9) Hypothekenschulden. . . .
10) Sicherheitswechselfür geleistete

Bürgschaften. -.
11) Zinsen-Konto.
12) Gewinn-Anteile.
13) Mittelrheinischer Verband. .

637,401
29,837,502

69
55

Mark.

4,177,762
1,773,635

243,123
271,218

6,725,157

4,238,514

2,265,231

9,152,668
280,000

400.881
101,062
201,303

6,944

Pf

153
81
04
82

29,837,502j55

t Mitgliederzahl und Haftsummen.
L d' r Mrtglieder am 1. Januar 1915 . . . . 8875 mit Mk. 8,875.000— Haftsumme,Zugang m 1915 . . . . 310 „ „ 310,000—
Mit iqik ** s . - 9185 mit Äk. 9,185,000— Haftsumme,E Schluß des Jahres 1915 scheiden aus . . . . 449 „ „ 449,000—

sodaß in 1916 übergehen
Wiesbaden , den 8. März 1916. 8736 mit Mk. 8,736,000— Haftsumme.

Bokschnß-Berein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Hirsch . Hehner . Frev . 8 - h __

Edlawi kommt.

Die in der am 7. März ds. Js . stattgehabten Generalversammlung
auf fünf Prozent festgesetzte Dividende für 1915 kommt
auf die mit 500 Mk. vollgezahlten Geschäftsanteile vom9. März ds. Js.
m bis zum 22. März von 9—1 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr
nachmittags, vom 23. März ds. Js . an nur vormittags an unserem
Schalter 18  Hegen Bsrlage der Abrechnungs-
bücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir. diejenigen Abrechuuugsbncher , in
welchen ein vollgezahltes Gefchäfksguthabennoch nicht eingetragen ist,
zur Eintragung des Standes Ende 1915 0lNz « reich0N und nach
vier Wochen wieder abzuholeu.

Nur für die DividendenanSzahlnrrg ist
unfer Büro bis 22 . Mürz ds . IS . nach¬
mittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8. März 1916. F375
Friedrichstrabe20.

KglsW-Knkli zu WlkSditru.
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Hirsch . Hehner.

BRBMaM «Dl

»MM.
Bachmayerstraße 11.

MMMWes-Ski«
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwareu , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc-, ferner Anh»
matten , Klopfer rc., Strick-
«nd Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder  zurückgebracht.

Linoleum-Reste
für Zim ., Küche nsw., durchgemustert,
billiger wie Anstrich, qm sonst 6, jetzt
3.50 Mk. Scharhag, Rhelnstraße 66.

Edlawi kommt.

Morgcn-AnSgabe.

Edlawi kommt.

Halte jetzt
Sprecöstunden VDn  UnM

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Lnlsenstr . 49. Fernspr . 3937

.Als gerichtlich bestellter Nachlaße
Pfleger der am 5. März 1918 ver
ftorbencn Pridaticre Ursula Schirmer
hier, Adolfstraße 28, fordere ich
hiermit die Erben , Gläubiger und
Schuldner auf , sich binnen 8 Tagen
schriftlich bei mir zu melden

Der Nachlaßpfleger:
er zu me
achlaßpsle.. .

Karl Schautz,
Rechnnugsrat,

_Bismar ckring 32.  3 ._
Steif , anert . sicherwirk. Mittel geg.
WiLessrrn. fette Haut

Spezialgeschäft für Hautpflege
Kocwie,4 Moritzstra tze 4.

3 « AMM « -
und

KMMwNiGesHKkril
empfehle ich in großer Auswahl:

Kören,
Ketten,
Borstecknadeln,
Mans chettenknöpfe,

Anhänger mit u. ohne Halskrttche»,
Armbänder,
Ringe,
Broschen,
Bestecke,
Serviettenringe.
IS. Bückinge

_Neu gaffe 21, 1. S t._ _
NM 18M.-MM

2. Sortierung 81
5O Stück 6 ML.

bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28

PrimaBenzin, säg
wieder angekommen.

Med.-Drogerie „Sanitas “, Mauritius-
_Stra ße 5,  neben Walhalla ._Metall betten

Holzrahmenmatratz, , Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. F86
E .se «imtH »<pIfa .&nlh , » will I. TH,

Kleines besseres, event. leichtesFatzritatiöns-Geschäft
von Dame sofort gesucht. . Offerten
unter G. 634 an den Tagbl .-Verlag.Kunfttzutter.
. möglich. _ _ ..

und Rezepte von langjährigem Kon-erven-Fachmann für 4 Mi . crhältl.
Schreiben Sie sofort:

Hamb urg I, Po stfach 48.

2 1 . PÄrtett - BKtzt,
2. u. 3. Reihe, Mitte , Serie 8, für
den Rest der Spielzeit abzugeben.
Event, auch 1 Pl atz. Gvetbestr. 6. 1.

Fräulein , Köchin, mit 5—KAM
kann sich an gutgcb. Weinrestaurant
vlit Pensionsz . beteiligen. Offerten
unter 887 hauptvosNaaernd

Edlawi kommt.

Wohnung zn vennieten'
auch mit Angabe der Zimmerzahl
nf Papier nd aaljesogea ai(Pappdeckel

zn haben in der

L.ScheUenberg’scheii* * «
k * * * * HofbncMricfcewi

banggasse 21.

Amtliche AilMKen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
!n letzter Zeit sind mir wiederholt

Beschwerden da« 8>er zugegarrgen,
daß Stacheldrähtzäune zu dicht an

entlicksen Wegen errichtet worden.
Ich nehme hieraus Berrmlaffurrg,
allgemein darauf mchmerksam zu
machen, daß dos Arrb ringen von
Stacheldraht an Wegen und öffent¬
lichen Orten unzulässig ist. wenn die
Anlage nicht in einer Weise statt¬
findet, welch« jede Gefahr eener Be¬
schädigung der dort verkehrenden
Menschen ausschlirßt.

Die Herren Bürgermeister ersuche
ich mit Verweisung aus das Er¬
kenntnis des König!. Ober - Ber-
waltungsgerichts vom 21. April 1886
iEntscheidungen, Band 13, Seite 420)
darauf zu halten , daß solche unzu¬
lässige Stocheldrabtanlasen alsbald
beseitigt werden. Die Unterbeamten
sind anzuweisen, Ihnen von dem
Vorhandensein dergleichen Anlagen
Anzeige zu machen.

Die Herren Gendarmerie -Wacht¬
meister werden beauftragt , die Be¬
seitigung bestehender Anlagen durch
die betreffenden Bürgermeister her-
bcizuführen. *

Wiesbaden, den 10. Februar 1816.
Der Kgl. Landrat . v. Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 6. März 1816.

Der Bürgermeister . Buchelt.
Bekanntmachunn.

Diejenigen Landwirte oder son¬
stigen Betriebsunternehmer des
Landkreises Wiesbaden , welche be¬
absichtigen, zur Frühjahrsbestellung
1916 Hafer zur Aussaat zu bringen,
jedoch für den Bedarf durch eigene
Bestände nicht gedeckt sind, oder be¬
absichtigen, besonderen Ortainalsaat-
hafer aus Bezirken außerhalb des
Landkreises Wiesbaden zu beziehen,
mache ich mit Bezug aus die nahe
bevorstehende Aussaatzeit und die
verschärften Bestimmungen der
Reichsfutteruiittclstelle vom 18. Jan.
1816 über den Verkehr mit Saat¬
hafer darauf aufmerksam, recht früh-
zeitig Kaufabschlüffe mit den Be-
zugsstellen herbeizuführen und die
nötigen Anträge für die Erteilung
der Genehmigung zur Ueberführungder Säathafcrmengen von einem
Kommunalbezirk nach dem andern,
bei dem in Frage kommenden Kvm-
munalverband zu stellen, da andern¬
falls bei zu spät herbeigeführten
Abschlüssen es fraglich erscheint, daß
die «ktfprechenden Saathasevmengen
zur Aussaatzeit zur Stelle sind.

Dieienigen Landwirte und son¬
stigen Betriebsunternehmer , welche
Hafer aaszusäen beobstchtigen,
icdoch eigen« Bestände nicht besitzen,
und bereits bei meiner im Februar
erfolgten Rundfrage betr. des Saat-
haferbedarses den Wunsch äußerten,
aus Saatgut zubereiteten Saathafer
durch den Kredsausschuß zu beziehen,
haben, soweit dies noch nicht erfolgt
ist, sofort schriftliche Anträge au"
Zuweisung bei dem Kreisausichu'
zu stellen. Die Anträge werden
auch mündlich in dem Kreishause,
Lessingstraße 13, Zimmer 26. in den
Vormittagsstunden zwischen 9 und
12 Uhr entgegengenommen. Für
Anträge , welche bts zum 15. Marz
nicht gestellt sind, wird keine Gewehr
geleistet, daß der Hafer geliefert
werden kann.

Die Magistrate und Gemeinde-
Vorstände ersteche ich. Vorstehendes m
der Gemeinde genügmch
eben und mir über di'
is spätestens zum 10.

richten.
Wiesbaden, den 28. Februar 1916.

Der Borsttzendc des KretsauSschnsscS
. „ „ von Heimbnra.J .-Nr. II. 2731.

Wird veröffenMcht.
Svnnenberg , 6. M»r, 1816.

Der Btiegeriwetster. Buchest.

0. k. M. zu be-

Betrisft : Ablieferun , der beschlag¬
nahmten Metallgesenftönde.

Aus « rund der wiodcrhslten Ber-
osrentlichungen über die Metall¬
beschlagnahme wird bekanntgegeben,
daß Termin zur Enteignung , Ab¬
lieferung und Einziehung der be¬
schlagnahmten Metallgegenstände auf

Freitag , den 10. März.
nacknnittü?.s von 2—3% Uhr.

käSs -iT ®'* raä «
ÄlÄÄ,, 6«rar Ablieferung dringend aufge-ordert.

Sonuenberg , den 4. März 1916.
Der Bltegermeister. Buchest.

Gestern abend um 6 Uhr entschlief sanft und gottergeben
meine liebe Frau , meine herzensgute Mutter , unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Fm Margllrethk©ömitjeiiro
geb. Do -mnerwulh.

tm 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Kdernheimer.
Milli Gdernheimrr.

Wiesbaden. Adlerstraße 27, den 8. März 1916.
Beerdigung : Freitagnachmittag 4 Uhr Südfricdhof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem herben Verluste unseres
lieben Entschlafenen

Jakob Noch
sagen innigen Dank

Dir traurrndrn
Kmtrrblicbrnrn.

Drmksagrmg.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem mrS be¬

troffenen schweren Verlust sagen wir unseren innigsten Dank.

Fra« PO Poll-Tra«1m«vn p * ;.
Emmer UsU. T-chtcr.

Wierbadsrr . 7. März 1916.

Dringt ener Sol4 rnr Mschsiandk
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MN -Mnli
Rdslfstratze 3

Jernfprecher 4277.

Heutige Tagespreise:

PktMÜ Srf ) Cßfii (f)^ mit u. ohne Kopf, das Pfund 88 — 80 Pfg-

Prima CabUa« . . . . . - « 8—8«M
Schellfischu. Cabliaui« Ausschnitt°ll-rbMgst, spp>. 8vPfg,Jerusprecher 4277.

KefchäfLsprinZip: Großer Mm sah bei kleinstem Mutzen!

Bar jährftofee Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Emser ”1
„Liebesgabe"

mm wmmmmmmmm
Altbewährt gegen:
Husten , Heiserkeit,

Verschleimung , Influenza
i Pastilleni

Tagesveranstaltungen »Vergnügungen.

Man achte »ul den Aufdruck „ Köfliql . Ems"
und weise Nachahmungen zurück.

F200

Komplette

tal -Oefen
in allen Größen.

kondkessel
in Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Men und Herde
in großer Auswahl.

. Frorath Aaclif .,
Wiesbaden . Eisenhandlung , Kirchgasse 24

r Am!«-Zmerle1
KSaisUch » | | | Schauspiele

Donnerstag , den 9. März
Dienst- u. Freiplätzc sind aufgehoben.
Zum Besten der Witwen- u. Waisen-
Penfions - und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des König!. Theater.

Orchesters:

V. Symphonie Konzert
des König!. Theater -Orchesters

unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Hrn. Professor Franz Mannstaedt und
unter Mitwirkung ron Frau Steffi
Jung -Geyer (Violine) aus Budapest.
1. Ouvertüre „Leonore Nr. 2"

von Ludwig van Beethoven.
2. Violinkonzert Nr. 3 (G-dur)

von Wolsgang A. Mozart.
Allegro. — Adagio. — Rondo
Allegro (Gespielt von Frau
Steffi Jung -Geyer.)

3. Unvollendete Sinfonie (H-moll
von Franz Schubert.

I. Allegro moderato . — II . An¬
dante con moto.

Sonate Nr. 6 (E-dur ) für Violine
allein von Joh . Seb. Bach.

I . Präludium . — II . Loure . —
III . Gavotte . IV. Menuette . —
V. Bourr6e . — VI. Gigue.

Gespielt von Frau Steffi Jung -Geyer.
10 Minuten Pause.

8. Sinfonie Nr. I (Es-dur)
von Josef Haydn.

I . Adagio — Allegro con spirito.
— II . Ad nie . — III . Menuette.
— IV. Allegro con spirito.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen und nur nach
den einzelnen Nummern wieder geöffnet
Anfang 7 Uhr. Ende etwa SV. Uhr.

Restdenx-Theater.
Preise der Plätze:

Salon -Loge . 1.50 Mk.
1. Nang-Loge und 1. Rang-

Balkon . 1.— Mk.
Orchester-Sessel . . . . 1 .— Mk.
1. Sperrsitz . 0.75 Mk.
2. Sperrsitz . 0.50 Mk.
2. Rang . 0.40 Mk.
Balkon . 0.30 Mt.
Kurbaas zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 9. März.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Ktworchester.
Nachmittags 4  Uhr

Leitung : Konzertmeister W . Sadony.
Abends 8 Uhr:

Leitung : . Stadt . Kurkapellm . Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend -A.

Taunusstr. 1.
Vornehme
Lichtspiele.

Morgen letzter Tag!
Frau Dr . Maria

!•
die unübertroffene und
beliebte Künstlerin in

Auf den Schulweg
sollten Sie ihren Kindem einige Wybert-Tabletten milgeben,
um sie vor den Folgen rauher Witterung zu bewahren.

Preise der Plätze:
Platz Fremdenwge tm 1. Rang

. . Mk., 1 Platz Mittellose im 1. Rang
v Mk., 1 Platz Seitenwge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerte
5 Mk., I Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 ML, 1 Platz Par-
terre 2.50 ML, 1 Platz 2. Ranggalerte
fl . Reihe) 3 ML. 1 Platz 2 Rang-
salerie (2. Reihe u. 3.. 4. u. 5. Reihe.
Mitte ) 2.50 ML. 1 Matz 2. Rang-
galerie (3.—5. Reibe, Serie ) 1.50 Mk ,
1 Platz 3. Ranggalerte (1. Reihe und
2. Reihe, Mttte ) 1.50 ML. 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reibe, Seile , und
3. und 4. Reihe) 1L6 Mk.,, 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

,fIEN1 A ® S£L
find mii feinster Lakritze und edler Pfefferminze hergeslellt und

bewirken durch eiihShien Speichelfluß Desinsektion auf
natürliche « eise, eia wichtiges Erfordernis

bei Ansteckungs- und Erkältungsgefahr.
,g.ritnmi .- .DieFinna Dr.H. Svr .P.®e

. ... »Ine reizende
gegen 20 Suticheine aus Wsderi-Schachtela

Orlainal-Schochtel In allen Avolbeken unox̂ tuartiru mm. *.—. o >»•**“ v -7- nir
in St Ludwig t L vasendel gr<ck« und porioftei«Ine reizende» »»»onnitre d»n Alp-kg-SUi

S
S>

Mohlenhandlans ; AA
/X August Becker , Bleichstr. 43 / \

empfiehlt
Alle Sorten Snis - Iiöhlen , Union -Briketts,

Belgische Anthracit II n. III nnd Eier -Kohlen.
Reftaurant-BerpaMung.

Sßom 1. April 1916 ab soll der Restaurationsbetrieb auf unserem Ball-
Spielplatz Blumenwiese auf die Dauer eines Jahres neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. März ds. Js . , nachmittags 6 Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen. « . °

Die Bedingungen des Pachtvertrages können auf unserem Rechnungs-
bureau einqesehen werde«. _ ^ F392

Wiesbaden , den 29. Januar 1916._ Städtische Kurverwaltung.
Laveri-Berniietunst.

In der alten Kolonnade sollen vom 1. April 1916 bis zum 31. März
1917 solgende Läden anderweitig vermietet werden:

Bogen Nr. 33—36 mit 2 darüber liegenden Räumen,
„ „ 16—19 „ desgl.,
„ „ 20—21 „ einem darüber liegenden Raum.

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind bis zum 15. März ds. Js ., nachm. 6 Uhr,

an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem Rechnung?

bu rea»  eingesehen werden. E392
den W^ Jarmar 1916. Städtische Kurverwaltung.

Vestdrm-Ttzeotev.
Donnerstag , de« 9. März.

Volksvvrstellung. Klebte Preise

Sturmidijll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm SterL
Personen:

Maria Kasimira . . . Else Hermann
Hubert Reßner, Ober¬

leutnant . . Hermann Nesselträger
Karl Berger , Einsührig-

freiwüliger . . . . Gustav Schenck
Elchanan Leiser, Brannt-

weinschänker . . . . Feodor Brüh!
Pawel Pawlowitsch,

Major . . . Rud. Miltner -Schönau
Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja von Garaniesf . . . Elsa Erler
Wanda Ledomirska . Margar . Glaeser
Katharina v. Wronkoss . Dora Henzel
Anna von Gellenburg . Luise Delosea
Feodora Labounskaia . Paula Wolfert
Olga v. Glatzeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Maria . Minna Agte
Marfa , eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauernbursch Georg May
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zum Morgen

des nächsten Tages.
Die Handlung begibt sich auf Staro
miasta in Russisch-Polen ; im I. Akt in
der Branntweinschänke des Elchanan
Leiser, im II . und III . Akt auf Schloß
Staromiasta in einem Turmzimmer

Nach dem I. und II . Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

!

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Dorf
und Stadt
(Die Lorle vom Sehwarzwald ).

Eine Schwarzwälder Dorf¬
geschichte in 2 Akten.

jUbert Paulis,
der beliebte Komiker in dem

3aktigen Lustspiel

das
ftaehtbaek-Verkot

(Tolle Erlebnisse einer
Zimmer -Vermieterin ).

Winterlandschaften am Fnsse
des prächtigen Wetterhorns

Neueste Kriegsbilder!

MMW-Wsl
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819.

Rur «och bis cinschl. IS. März:

Das Htanz Programm!
12 Nummer » IS.

tt . M .

lata Jfiorgana
mit neuen Lichteffekte«.

Jeemas Puppentheater
das beste d,r Welt , mit der Neuheit
„Die vrrwimschene Mühle ".

Marciß Mertens.
Mastos-Trio.
3 Valencias.

Kräutler u. Keyer.
2 Aüwalls.

Alfr. Kullöerg.
«fw. usw.

py Trotz Riesen-Spesen nur kl.
Eintrittspreise : Mk. 1.29, 9.89, 0.69.

(Nachmittags 69 u. 30 Pfg.),
Anfang : Wochentags Punkt 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstell, : 3*/* u. 8 Uhr.

Ab 16. März : Bollftändig neuer erst« .
Spielplan mit großen Attraktionen

Die Direktion.

Die gewaltigste Eilm-
Tragödie der Gegenwart!

Ein Glanzwerk
von fabelhafter 8 chönheit
u. hinreißend . Darstellung!

Ms
vier Teufel

Hochspannendes Zirkus¬
schauspiel.

Meisterhafte Regiel
Großartige Handlungl

Messterwocho
Np. 9.

Die allerneuesten
Kriegsberichte.

mopol
Mtspte
Wilheanstraßo 8.

Vom 8.—10. März:

Gastspiel

fiwwMint Kotstantin
„Trau Griff«
tränmt 66

• • •
Phantastisches Schauspiel
aus der Gesellschaft in

3 Akten von

[gg: Felix Salten.
Erst-lnfnhrung,
Recht

der
ji Jugend.

Sensationelles Liebesdrama
in 3 Akten.

Extra -Einlagen.
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